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Nr. 122. 


Mickietvieg- Borte. 


„Büchern der polniſchen Pilgerſchaft“. 


Ein Teſtament des größten polniſchen Dichters 
an alle Völker und Zelten. “ 


Das Vorwort: Diefe Bücher des pol⸗ 
niſchen Volkes, unter den Augen des Ver⸗ 
faſſers getreu ins Deutſche übertragen, widmet 
derſelbe dem deutſchen Volke als Zeichen ſeiner 
aufrichtigſten Achtung und Dankbarkeit für die 
V ihm und ſeinen Fagbrer 

*. n be Iben au re 
Pilgerſchaft geworden. fe 8855 


1 
Von Verdienſt und Belohnung. 


Streitet euch nicht um eure Verdienſte, um Vorzug und 
um Ehrenzeichen. 

Zu einer gewiſſen Stadt ſtürmten tapfere Soldaten, und 
man ſtellte eine Leiter an die Mauer und die Truppen 
riefen aus: Wer als der erſte die Mauer betritt, wird ein 
großes Ehrenzeichen erhalten. 

Und es lief die erſte Rotte zu, und da ein jeder der erſte 
ſeyn wollte, die Stufen qu erſteigen, fiengen fie an ſich zurück⸗ 
zuſtoßen, warfen die Leiter um und wurden von der Mauer 
a au dent e e 

Und man ſtellte eine zweite Leiter und es lief die zweite 
Rotte herzu, und der erſte, der die Stufen beſtieg, ward zu⸗ 
gelaſſen und die anderen folgten ihm. 

Aber der erſte Soldat verlor die Kräfte auf der Hälfte 
der Leiter, und hielt an, und verſperrte den andern den Weg: 
da rauften ſich die folgenden Soldaten mit ihm, riſſen ihn 
herab, und warfen ihn in den Graben, und die andern ſtieß 
er auch hernieder; und es machte eine große Verwirrung, 
und alle wurden zurückgeſchlagen. 

Endlich 9 5 man die dritte Leiter auf, und es lief die 
dritte Rotte; der erſte Soldat war verwundet und wollte 
nicht weitergehen. Aber der folgende war ein kräftiger und 
ſtarker Mann, er faßte ihn auf, und trug ihn vorwärts, 


Mickiewicz. 


deckte ſich mit ihm, als mit einem Schilde, und ſtellte ihn auf N 


je Mauer; worauf all N 4 
bie 1 er ode en e nach der Ordnung nachliefen, und 
Und die Truppen hielten einen Rath; und wollten das 
roße Ehrenzeichen dem krä 1 
Bier nen, 19 räftigen Soldaten geben. Er ſprach 
rüder, Soldaten, ihr habt ausgerufen, wer der erſte 
die Mauer betrete, werde das Gbrengelchen erhalten, und 
Bee en 7 9727 also zur 5 welcher die Dauer vor 
ti . 
Be 5 en, Sie Sie 210 bert. Ehrenzeichen erhalten, durch 
hätze gering und ſaget nicht: daß er nur der 
Schnelligkeit ſeiner Füße die erſte e ſey, denn 
die Schnelligkeit iſt eine gute Eigenſchaft für einen Soldaten, 
ſo wie die Kraft und die Tapferkeit. 

Saget nicht, daß er nichts gethan habe, denn wenn 
er nicht vor mir verwundet worden wäre, ſo hätte ich die 
Wunde erhalten und es iſt möglich, daß wir die Stadt heute 
nicht genommen hätten. Und der, welcher bedeckt, iſt dem 
Wert 9 1 75 om ei einen gleichen 

erth, wie da . e das denn 
es ei alle, was G5 1 1 ace OR, 

ott giebt den Sieg dur e nelligkeit des Erſten, 

die Tapferkeit des Zweiten, und die Kraft des en 125 

ſobald der geſchickte oder kräftige Mann Furcht hat den 

ſchwachen Gefährten in die Höhe zu tragen; und ſtößt ihn 

nieder, dann macht er Verwirrung und Verluſt: und wer 
mit feinen Verdienſten prahlt, der fäet die Uneinigkeit. 


Ein jeder bringe ſein Talent dem Vaterlande dar, wie 
eine Gabe in den Opferkaſten, im Geheimen; und er foll 
nicht ſagen, wie viel er hineingelegt hat. Die Zeit wird kom⸗ 
men, wo der Opferkaſten voll ſein wird, und Gott der Herr 
auſchreibt, wieviel ein jeder hineingelegt hat. 

Aber wenn ihr prahlen werdet, daß ihr ſo viel oder ſo 
viel dargebracht habet, ſo werden en e Leute auslachen 
u „ daß ihr euer Talent nur zum Prunke dar⸗ 
egtet. 

10 Das Verdienſt um das Vaterland iſt wie das Schieß⸗ 
p 


mer. 
Wer das Schießpulver weit auseinander ſtreut, und es 
nachher anzündet, macht einen kleinen Bite obne Kraft, 
und ohne Knall und ohne Erfolg. 8 
Aber wer das Schießpulver tief eingräbt, und es an⸗ 
zündet, der Erde und Mauern erſchüttern mit Knall 
und Erfolg. Und die Menſchen werden ſagen: Wahrlich es 
war da viel Schießpulver, obgleich es nicht viel war, aber 
im 1 1 vergraben. dienſt ti 
Ind wenn man alſo das Verdtie ef vergraben wird, 
ſo wird es ſich rühmlich zeigen; und wenn Eid es ſo ver» 
gräbt, daß es ſich nicht auf dieſer Welt zeigen wird, ſo wird 
es ſich in Ewigkeit zeigen; und ſein Knall wird unendlich 
fein, und ſein Blitz niemals verlöſchen, und ſein Erfolg auf 
ewige 5 0 n 
Das Verdienſt um das Vaterland iſt gleich einem 
Fruchtkorn. Wer dieſes Fruchtkorn in der Yo herum⸗ 
trägt und jedermann zeigt, und ſchreit: dies ift das große 
Fruchtkorn, dem wird es austrocknen und er wird nichts 
von ihm haben. 0 
Aber wer das Fruchtkorn begräbt in die Erde, und 
wartet geduldig einige Wochen, dem wird das Fruchtkorn 
hin gend 1 70 Pera N 
er wer das Fruchtkorn wird verwahren in der Ahre, 
auf das künftige Jahr, auf das künftige Leben, der 55 
hundert Fruchtkörner erhalten und für dieſe Hunderte, Tau⸗ 
ſende von Tauſenden. f 
Und je länger alſo einer wartet auf Belohnung eine 
deſto größere wird er erwerben, und wer ſie hier nicht er⸗ 
halten wird, der wird die größte erwerben. 
ö Und was ſollen wir jagen von dieſen Menſchen, die ſich 
beklagen und ſprechen: wir waren tapfer, und wir haben 


Wee 


Bromberg, Dienstag den 


Schiedsgericht im Haag eine Entſcheidung gefällt. 


Bromberger Tageblatt 


keinen Vorrang und keine Ehrenzeichen? Und habt ihr ge⸗ 
kämpft für Vorrang und Ehrenzeichen? Wer für 8 
W kämpft, der ſoll zu den Moskowitern 

Die Menſchen, die ſich beklagen und ſprechen: Seht, der 
ſteht auf der Rechten iſt furchtſam und hat ein Ehrenzeichen 
erhalten; und der ſteht auf der Linken iſt nicht klug und hat 
den Vorrang im Dienſtalter erhalten. Wird ſich der Soldat, 
wenn er auf den Feind losgeht, rechts und links umſchauen? 
Er ſchaut ſich nicht um, aber er geht vorwärts. Denn wer 
ſich rechts und links umſchaut, iſt ein Haſenfuß. Sich um⸗ 
ſchauen und herumſchauen iſt die Sache der Anführer. 

Und was ſollen wir ſagen von den Menſchen, die ſich 
beklagen und ſprechen: Unſer Anführer hat einen Fehler be⸗ 
gangen, weil er hat Ehrenzeichen gegeben den Schlechten 
und ſie zum Vorrange auserwählt. enn ein jeder ſieht 
leicht einen Fehler bei ſeinem Anführer, aber ſeine guten 
Eigenſchaften ſieht er nicht. Und ſehr oft iſt das Gute in 
dem Anführer notwendiger für das Beſte des Volkes, denn 
das Gute in euch. 8 

Aber auch, wißt ihr nicht, daß Gott Chriſtus unter den 
ag Apoſteln einen Verräter ausgewählt hat? So aber 
er Auswähler Menſch iſt, iſt er vollkommen, wenn er von 
den zwölfen fünf Schlechte auswählt ein Amt 
walten, und zu Ehrenzeichen. 

Und unter den Apoſteln war der heilige Johannes am 
meiſten geliebt, obwohl er am jüngſten war, und kein be⸗ 
ſonderes Amt hatte; er war weder Stellvertreter wie 
Petrus, noch beſtimmt zur Berufung der Völker, wie 
Paulus, noch Schatzmeiſter, wie Judas. 

Aber doch hat Johannes die Zukunft vorhergeſagt in 
der Offenbarung und iſt der Adler genannt, und ſein Ende 
iſt Geheimnis, und viele glauben, daß er nicht geſtorben iſt, 
ee. lebt bis jetzt; und das glaubt man von keinem 

Da wißt ihr denn, daß das Verdienſt ohne Amt 
herrlicher geworden auf ewige Zeiten.“ — ER ” 


zu ver⸗ 


Die enteigneten Anſiedler. 


Warſchan, 25. Mai. In Beantwortung der Interpella⸗ 
tion des Abg. Daczko in der Enteignungsfrage der deutſchen 
Anſiedler erteilte der Miniſter für landwirtſchaftliche Re⸗ 
ormen im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter folgende 
lufklärungen: 

Die ganze Gerichtsaktion den Anſiedlern gegenüber 


führt die polniſche Regierung auf Grund der aus dem Ver⸗ 


ailler Vertrage und aus dem Sejmgeſetz hervorgehenden 
Berechtigun en. (Wenn dieſe „Berechtigungen“ nach dem 
Verſailler Vertrage beſtanden hätten, würde ſie der Haager 
Gerichtshof nicht verworfen haben. D. Red.) Die Behaup⸗ 
tung, daß dies gegen die Entſcheidung des internationalen 
Schiedsgerichts im Haag ſowie des Völkerbundes geſchieht, 
ſtimmt nicht mit dem faktiſchen Tatbeſtand überein; denn 
bis zum Augenblick, in dem die Interpellation eingebracht 
wurde, hatte weder der Völkerbund noch das internattonale 
(Und 
des Völker⸗ 


jetzt?) Nur das letztere gab auf die Bitte 


bundes hin feine Anſicht kund, welche jedoch die polniſche 


Regierung nicht verpflichten konnte. (2) Erſt im Dezember 
1923 verpflichtete ſich die polniſche Regierung infolge 
einer Refolutton des Völkerbundes, von dieſem Datum ab 
die Ausführung der Enteignungsurteile gegenüber dem bis⸗ 
her noch nicht enteigneten Anſiedler einzuſtellen. Die Ver⸗ 
pflichtung hat die polniſche Regierung ſtreng befolgt. (7) 
Zu dieſem Zweck gab der Minifter für land wirtſchaftliche 
Reformen ſchon feinen untergebenen Organen die ent⸗ 
lr benden Anordnungen. Die polniſche Regierung 
ſt bereit, den enteigneten Anſiedlern eine Entſchädigung 
nach den vom Miniſterrat beſchloſſenen Grundſätzen zu 
bezahlen. Eine Verzögerung in der Bezahlung der Ent⸗ 
rg 1 ur a 3 eh der Völker⸗ 
e ne Ste zu den Vo en der pol⸗ 
niſchen Regierung genommen hat. eee 


Ne deutſche h enlerungsbildung. 


Berlin, 26. Mai. PAT. Die Unterhandlungen zwiſchen 
den Mittelparteien und den Deutſchnationalen ſind geſchei⸗ 
tert, da die Führer der Deutſchnationalen ihre Zuſtimmung 
zum Reparationsplane für ausgeſchloſſen halten. 


Nom, 26. Mat. Pa T. Fürſt Bülow wurde vom 
Reichspräſidenten Ebert nach Berlin berufen. Man 
nimmt an, daß der Fürſt den Auftrag zur Regierungsbil⸗ 
dung erhalten wird. 


4 


— J 


der Fall Engl. 
Eine Interpellation und die Debatte darüber. 


In Lodz iſt kürzlich ein neunzehnjähriger Kommuniſt 
namens Schlam Engl vom Standgericht zum Tode verur⸗ 
teilt und die Strafe 24 Stunden ſpäter, wie vorgeſchrieben, 
vollſtreckt worden, nachdem auf Anraten des Juſtizminiſters 
der Staatspräſident von ſeinem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch gemacht batte. Wegen dieſer Angelegenheit haben 
der Abg. Liebermann u. Gen. eine Interpellation und die 
Sejmklubs der Sozialdemokraten, der Wyzwolenie und der 
Nationalen Einheit einen Antrag im Seim eingebracht, 
worin der Seim aufgefordert wird, dem Juſtizminiſter Wy⸗ 
ganowski das Vertrauen zu entziehen. Der Antrag iſt vom 
23. Mai datiert. Noch an demſelben Tage erſchien in der 
Sitzung der Rechtskommiſſion des Sejm Juſtizminiſter Wy⸗ 
ganowski, um auf die Interpellation zu antworten. Der 
Miniſter begaun damit, daß er gleichzeitig auf die Inter⸗ 
pellation des Abg. Liebermann und auch auf die entſprechen⸗ 
den Preſſe⸗Artikel antworten wolle, N 
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27. Mai 1924. 


Offertengebühr 50 Groſchen. — Für das Erſcheinen der } 


Der Ztoty (Gulden) am 26. Mai 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


ö Danzig: 1 Dollar = 5,21 Zloty 
100 Ztoty = 110—111 ulden 

Warſchau: 1 Dollar = 5,18 / —5,21 5 

1 Danz. Guld. = 0,90—0,91 oty 


Rentenmark 1,24 Zloty 


Der Miniſter erklärte vor allem, daß die Stellung des 
Engl vor das Standgericht dem Geſetze entſprochen habe. 
In diefer Beziehung habe der Prokurator ſeine Pflicht 
erfüllt. Der Beſchluß über das Vorgehen mittels des 
Standgerichts gehört vom Augenblick des Beginns der Ver⸗ 
handlungen zu einer Rechtsſache; das Bezirksgericht in 
Lodz erkannte das Vorgehen als berechtigt an, und ein Ge⸗ 
richtsurteil iſt heilig. Wenn es fi, aber um die Rolle der 
Miniſters nach der Fällung des Urteils handle, ſo berief 
ſich in dieſer Beziehung der Juſtizminiſter, wie der „Robot⸗ 
nik“ berichtet, auf ſein Gewiſſen, das ihm geboten habe 
dem Staatspräſidenten zu raten, das Begnadigungsgeſu 
abzulehnen. Mit Bezug auf die Außerung des „Robotnik“ 
in einem früheren Artikel, wonach in dieſer Angelegenheit 
durch die Lodzer Verwaltungsbehörden ein Druck auf den 
Miniſter ausgeübt worden ſei in der Richtung, das Todes⸗ 
urteil zu vollſtrecken, erklärte der Miniſter, immer dem 
„Nobotnik“ zufolge: „Ich ſtelle feſt, daß ein ſolcher Druck 
auf mich nicht ausgeübt wurde, und daß ich auch mit nie⸗ 
mandem in dieſem Sinne geſprochen habe. Es interventerte 
nur eine einzige Perſon in dieſer Sache bei mir, die ver⸗ 
langte, ich möchte mich dafür einſetzen, daß die Beggadi⸗ 
gung erfolgt. Indeſſen habe ich dieſer Perſon mit keinem 
Worte davon Erwähnung getan, daß von ſeiten der Ber 
waltungsbehörden in Lodz auf mich ein Druck ausgeübt 
worden ſei.“ t 

In Beantwortung der Erklärungen des Miniſters er⸗ 
griff Abg. Liebermann das Wort und erklärte, daß die 
Berufung auf das Gewiſſen die Angelegenheit nicht aufkläre, 
und daß der Miniſter nicht imſtande ſein werde, den ſchweren 
Fehler, der begangen worden ſei, zu verdecken. Wenn je i 
interpellierte Minifter jo antworten würde, wie Herr Wyga⸗ 
nowski, fo wäre eine Kontrolle des Sejm und der öffent⸗ 
lichen Meinung unmöglich. Die Entſcheidung des Staats⸗ 
präſidenten könne einer Diskuſſion nicht unterzogen werden, 
verantwortlich ſei allein der Miniſter. d N \ 

Nach Liebermann ergriff Abg. Thugutt das Wort, 
der, immer nach dem Bericht des „Robotnik“, erklärte, daß 
jene Perſon, welche bei dem Miniſter in der Angelegenheit 
des Engl interveniert hätte, er, der Redner, ſelbſt geweſen 
ſei. In ſeiner Sorge um den guten Namen Polens, das 
durch Europa des weißen Terrors und unmenſchlicher Be⸗ 
handlung politiſcher Verbrecher geziehen werde, habe er das 
Bedürfnis gefühlt, den Juſtizminiſter darauf aufmerkſam 
zu machen, daß es in dieſem Falle, in dem es ſich um einen 
jugendlichen politiſchen Verbrecher handele, nicht angebracht 
fet, das ſtandgerichtliche Verfahren bis zur letzten Kon⸗ 
ſequenz durchzuführen. Aus dieſem Grunde habe er mit 
dem Miniſter in deſſen Privatwohnung noch vor Fällung 
des Urteils konferiert, und in dieſer Konferenz habe der 
Miniſter tatſächlich nichts von einem Druck der Vermitt⸗ 
lungsbehörden in Lodz geſprochen. Aber der Miniſter hat 
vergeſſen, hinzuzuſetzen, daß er, der Redner, mit ihm eine 
zweite Unterredung hatte, diesmal telephoniſch nach Fällung 
des Urteils. Damals habe er, der Redner, gebeten, die 
Angelegenheit Engl der Gnade des Staatspräſidenten zu 
empfehlen, worauf der Miniſter geantwortet habe, daß er 
leider dem Präſidenten den Antrag unterbreiten werde, das 
Gnadengeſuch abzulehnen, denn nach der Benachrichtigung 
ſeitens des Lodzer Prokurators hätten die Verwaltungs⸗ 
behörden in Lodz dringend die Vollſtreckung des Urteils 
gefordert. 755 

Hier unterbrach der Miniſter Wyganowski den 
Redner: „Herr Abgeordneter! Ich habe nicht mit einem 
Wort davon geſprochen. Möglicherweiſe haben Sie 
mich ſchlecht verſtanden?“ 

Abg. Thugutt: „Einer von uns beiden ſpricht die Un⸗ 
wahrheit. Ich behaupte kategoriſch, daß Sie mir geſa 
haben, daß die Verwaltungsbehörden dringend auf der Voll⸗ 
ſtreckung des Urteils beſtehen.“ (Große Bewegung.) 

Abg. Thugutt ſagte zum Schluß, daß die Hinrichtung 
Engls uns im Auslande ſchwer ſchaden werde, was wahr⸗ 
cheinlich ſchon die nächſte Zukunft beweiſen werde, der Herr 

uſtizminiſter hätte dies vorausſehen müſſen. 


8 Aus dem Sejm. 


AEM. Am Freitag befaßte ſich der Seim mit einer 
Reihe kleinerer Vorlagen. U. a. gelangten folgende 
Militärgeſetze in zweiter und dritter Leſung zur Annahme: 
1. Von den Pflichten und Rechten der Soldaten der pol⸗ 
niſchen Armee. 2. Das Militärquartiergeſetz. 3. Ein 
Militärgeſetz, deſſen Abänderung durch den Sengt eine 
neuerliche Behandlung durch den Seim erforderte: ur 
Annahme in zweiter und dritter Leſung kamen ferner das 
Geſetz betr. die Arbeitsvermittlungsämter, { 
der Zuſtändigkeit des Oberſten Verwaltungsgerichtshofs 
auf die Woſewodſchaft Schleſien. Nach dem Autonomtegeſetz 
gi die Wofewodſchaft Schleſien ſchon längſt ein eigenes 

erwaltungsgericht haben müſſen. Dieſer Mangel führte 
dazu, daß Berufungen, die bereits die zweite Inſtanz 
paſſiert hatten und vor das Oberſte Verwaltungsgericht in 
Warſchau kamen, von dieſem mit dem Bemerken zurück⸗ 
gewieſen wurden, es ſei für Schleſien nicht zuständig. Nun⸗ 
mehr aber iſt diefe Lücke durch das Geſetz ausgefüllt worden. 
* 4 


Der neue Vorſtand der „Wyzwolenie“⸗Fraktion. 

Der Parlamentsklub „Wyswolenie“ wählte zu feinem 
Vorſitzenden den Abg. Thugutt und zu Vizevorſitzenden die 
Abgeordneten Putek, Dabski und Waleron. | 


die Ausdehnung 


e N 


7 7 7 


8 08 8 
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ſondern fie geſtatten auch die Durchführung gewiſſer Steuer⸗ 


. 
\ deutſchen Schuldziffer um einen entſprechenden Teil 

Protofoll über die Kownoer Konferenz. berabgeſetzt wird, reformen, wie die Aufhebung des Zolls für lan d⸗ 
5 M. Kowno, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die 2. Großbritannien den Antrag auf Aufnahme ][wirtſchaftliche Produkte und die evtl, Herabſetzung 
5 Kownoer Konferenz wurde am 22. Mai geschlossen. Es Deutſchlands in den Völkerbund unterſtützt.] der Ausfuhrſteuer. Dieſe Reformen müſſen außerordentlich 
N wurde ein otokoll unterzeichnet, in dem es u. a. heißt, 0 vorſichtig vorgenommen werden. Die Steigerung der 7 
N daß die drei baltiſchen Staaten eine ausgeſprochene Frie⸗ Steuerkraft durch die Herabsetzung bzw. Aufhebung von 
N denspolitik betreiben. Die Mitglieder der Konferenz wer⸗ Die engliſche Regierung bemerkt zu dieſer Entſchließung, Aus fuhrabgaben und Kohlenſteuer wäre jo groß, daß fie 8 
| den ihre Regierungen auffordern, eine gemeinfame Außen⸗ aß ſie in keiner Weiſe die Stellungnahme des britiſchen [den Minderertrag wettmachen würde. 5 
. politik der drei Staaten durchzuführen. Kabinetts wiedergebe. Die „Union of democratic Control“ Die erſte Ztotynotierung im Auslande. 


ſet eine private Organiſation, die nicht einmal das Recht 
beſttze, im Namen der Arbeiterpartei, geſchweige denn der 
Arbeiterregierung zu ſprechen. 

ewiß niemand überraſchen. 


Dieſe Verwahrung wird 
Sie ändert nichts an der Tatſache, daß es ſich um die Kund⸗ 


Wien, 24. Mai. Geſtern hat die Nationalbank Oſterreichs 
das erſte Mal den au notiert. Der erſte Kurs war 
14 300 Kö für einen Zloty. 


Um die Ermäßigung der Umſatzſteuer. 


0 \ 
Baltiſche Verbrüderung. 


Berlin, 26. Mai. PAT. Aus Kowno wird gemeldet, 
daß zu den Jubiläumsfeiern der litauiſchen Armee Offiziers⸗ 
delegationen aus Lettland und Eſtland erſchienen ſeien. In 
den politiſchen Anſprachen wurde vermerkt, daß die drei 
Armeen der Baltenſtaaten ſich zum gemeinſamen 
Schutz verbündet fühlen und im Falle eines Krieges 
Arm in Arm marſchieren werden. 


Wie der „Oſt⸗Expreß“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren 
haben will, hat die polniſche Regierung gegen die 
Beſchickung der Kowuder Randſtaaten⸗Konferenz durch Lett⸗ 
land in letzter Stunde erneut proteſtiert und ſie als un⸗ 
freundlichen Akt bezeichnet. Die lettiſche Regierung 
habe dieſen Proteſt ebenſo wie die eſtniſche zurückgewieſen, 
bei der man die gleichen Verſuche unternommen hätte. Wir 
geben dieſe Meldung mit Vorbehalt wieder und überlafien 
der obengenannten Quelle die Verantwortung. 


; An der polniſch⸗itauiſchen Grenze. 


5 Der „Petit Pariſten“ beſpricht die Beratungen des Bot⸗ 

ſchafterrates über die bekannten Vorfälle an der polniſch⸗ 
litautſchen Grenze und ſchreibt, daß der Botſchafterrat nicht 
im 8 fest eines offiziellen Berichtes war. Das Blatt ſtellt 
dann feſt, daß die Vorfälle von Litauen veranlaßt worden 
ſeien, das auf die Beſtimmungen des Botſchafterrates über 
die polniſch⸗litauiſche Grenze ungern einging. ei an⸗ 
en daß der Botſchafterrat in dieſer Frage die ent⸗ 
hrechenden Schritte in Kowno unternehmen und die pol 
niſche Regierung ſich von Repreſſalien enthalten werde, die 
auf jener Seite der Grenze als Herausforderung angeſehen 
werden könnten. 

Dilnaer Zeitungen melden neue Einzelheiten bezüglich 
der durch Litauen vorbereiteten Kundgebungen während der 
Pfingſtfeiertage. Die litauiſche Propaganda iſt in eine 
bürgerliche und geiſtliche geteilt. Die geiſtliche Propaganda 
leitet P. Kuchta, der im Auftrage des Wilnaer Biſchofs 
Matulewiez die Funktionen eines Adminiſtrators der 
Wilnaer Diözefe auf der litauiſchen Seite ausübt. Die 
bürgerliche Aktion leitet Oberſt Storioski, dem die Ah» 
teilungen der Schauliſen unterſtehen, die an der polniſch⸗ 
litauiſchen Grenze ſtehen. Die Litauer haben ſich mit einer 
Kopfſteuer zugunſten des Fonds zur Befreiung Wilnas aus 
volniſchen Händen belegt. 


Verhängnisvolle Grundſätze! 


Kritik der „Union of demoeratie Control“ 
am Dawes⸗Bericht. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ veröffentlicht 
den Text eines Manifeſtes, den die „Union of demo⸗ 
eratie Control“ (Verband für demokratiſche Kontrolle) in 
der Frage des Sachverſtändigenberichtes verbreitet. Die 

Bedeutung des Manifeſtes iſt aus der Tatſache zu erſehen, 
daß der Verband enge Beziehungen zu einflußreichen 
Kreiſen der Arbeiterpartei unterhält. Der Arbeiter⸗ 
abgeordnete Marel, der jetzige Unterſtaatsſekretär vom 
Foreign Office Ponſonby ſowie der gegenwärtige Unter⸗ 
richtsminiſter Trevelyan waren die führenden 
Mitalteder des Exekutivausſchuſſet des demokratiſchen 
— 1 a “ ee ee 
einzelnen hat das Ma olgenden Wortlaut: 

Wir find mach wie vor überzeugt, daß die Polktir und 

die Grund ſätze, die ber Ce ee weilerhin 


ausgedrückt ſind, wonach das deutſche Volk auch weiterhin 
ungeheure Summen an die Mitglieder der ſiegreichen Länder 
zahlen fol, moraliſch verwerflich, politiſch un⸗ 
klug und wirtſchaftlich kataſtrophal find, 

Zu verwerfen vom moraliſchen Standpunkt aus, weil 
die Auflegung eines ſolchen Tributs auf der willkürlichen 
Annahme von Deutſchlands alleiniger Kriegs ſchuld beruht 
die noch nicht unparteiiſch nachgeprüft und im 4 durch 


die Erklärungen nach dem Kriege hinfällig gem 
neration 


weil die überwiegende Mehrheit der jetzigen 
Dieutſchlands nicht als verantwortlich für die Er- 
4 1 angeſehen werden kann, die in der Kriegserklärung 
gipfelten, R 
weil der Berfatller Vertrag Deutſchland durch 
Zwang zur übernahme feiner Verpflichtungen genötigt 


hat. 

' Politiſch unklug, weil die Brandmarkung des deutſchen 
, 5 85 als 3 70 a ze eg 7. — 
n egierung begünſtig e utwickelung 

1 Geſſes zugute kommt und ber materiellen und 3 
Entwaffnung widerftreht. 

8 Kataſtrophal vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus, weil 
die Bezahlung diefes ungeheuren Tributs undurchführbar 
iſt und die Wiederherſtellung 7 wirtſchaftlicher Ver⸗ 
% won . = * 1 ch iſt, ſolange man darauf 
ausgeht, ihn herauszuziehen. 

75 Wir glauben daher, obwohl die Regierung berechtigt tft, 
mit den Sachverſtändigenempfehlungen einen Verſuch zu 
machen, daß eine britiſche Regierung für den Fall eines 

Fehlſchlages des Sachverſtändigenplanes 

einer Politik nicht werde folgen dürfen, die dam deutſchen 
Volt Zahlungen auferlegt, die die Grenzen des Mög⸗ 

lichen überſteigen. 0 
Zum Schluß heißt es: Wir verlangen, daß die An⸗ 
nahme des Berichts durch die franzöſiſche und deutſche Regie⸗ 


in Frankreich weilte, trifft am 28. 


gebung einer geiſtesverwandten Organiſation handelt, die 
— anders wie Macdonald — durch keine außenpolitiſchen 
Bindungen beſchwert, als „getreue Oppofition“ die Wahr⸗ 
heit ſagen kann. 1 


Die Kriegsſchuld. 


Die „Münch. N. N.“ erfahren aus London: Der 


„Daily Herold“, das Organ der regierenden Arbeiter⸗ 


partei erklärt bezüglich Morels Autrag, daß künftig kein 
diplomatiſches übe reinkommen oder Einverneh⸗ 
men oder darauf bezügliche Abmachungen dem Generalſtab 
ohne Zuſtimmung des Parlaments erlaubt fein 
ſollen. Wenn dieſe Regel vor 10 Jahren in Kraft geweſen 
wäre, wäre der Krieg wahrſcheinlich unterblieben, denn das 
britiſche Volk hätte dann gewußt, um was es ſich dabei 
andelte, daß es kämpfen ſollte, um die verrückten 
alkanambilionen des Zaren und Frank⸗ 
reichs Wunſch nach Zurückgewinnung Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens zu unterſtützen. 


Wie gewonnen — ſo zerronnen! 


Vor einigen zo. brachte die ganze Preſſe Mittel⸗ 
europas die Nachricht, daß der bekannte Wiener Großindu⸗ 
ſtrielle Boſel bei der Frankenſpekulation 
rteſige Verluſte zu verzeichnen hatte. Bekanntlich 
war es der franzöſiſchen Regierung möglich geweſen, den 
franzöſiſchen Franken, der gegenüber dem engliſchen Pfund 
auf 130 ftand, auf 65 herabzudrücken. kenden und 
Londoner Banken gerieten damals in die größten Schwierig⸗ 
keiten und auch einige Wiener Banken mußten ihren Laden 
zumachen. Zu den Wiener Privatleuten, die auf eine 
weitere Baiſſe des Franken ſpekuliert hatten, gehört auch 
Boſel, ſo daß er rieſige Verluſte erlitt. 

Jetzt aber erfährt der Kattowitzer „Volkswille“, daß 
auch Wojciech Korfanty, der mit Bofel geſchäftlich eng 
Itiert iſt, an der Frankenſpekulation beteiligt war und bei 
dieſer Gelegenheit gleichfalls bedeutende finanzielle 
Verluſte erlitt. Man ſpricht von der Hälfte feines 
Vermögens, das Korfanty angeblich verloren haben 
fol. Schon am 3. Mai war es aufgefallen, daß har 
an den Nationalfeiern nicht teilgenommen hatte. Jetzt wir 
mitgeteilt, daß er ſich ſchon damals bei Boſel in Wien be⸗ 
fand, um mit dieſem über die gegenſeitigen Verluſte zu 
fonferieren. Zurzeit befinde ſich Korfanty in Warſchau, um 
dort Deckung für ſeine Verluſte zu ſuchen. 


Nepublik Polen. 


Reifen des Staatspräſidenten. 


M. Staatspräſident Wofciechowski iſt in der Nacht 
zum Sonntag nach Wilna abgereiſt. 


Der polniſche Geſandte für Angora. i 


Der neu ernannte Geſanbte für die Türkei Roman 
Knoll, vormals polniſcher Geſchäftsträger in Moskau, 
25 — ſich mit dem Geſandtſchaftsperſonal am 5. Juni nach 

ngora. 


Demiſſion des polniſchen Geſandten in Moskau? 


M. Warſchau, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Von 
gut unterrichteter Seite verlautet, daß der polniſche Geſandte 
in Moskau, Darowski, zurücktreten will. Darowski iſt nach 
Moskau mit der Miſſion gegangen, ſo ſchnell wie möglich 
die Sowjets zum Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
Polen zu bewegen. Indeſſen ftellen ihm die Sowjets immer 
neue Schwierigkeiten in den Weg. Er hat den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß die Sowjets Polen noch recht lange hinhalten 


wollen. 
Eruennung. 


M. Wir erfahren, daß zum polniſchen Gefandten in 
Argentinien der Gefandtſchaftsattachs in Athen, Jury⸗ 
ſtowskt, ernannt werden wird. 


Sitzung des ökonomiſchen Komitees des Miniſterrats. 


M. Warſchau, 25. Mat. (Eigener Drahtbericht.) Das 
Wirtſchaftskomitee des Miniſterrats hielt am 24. d. M. eine 
Sitzung ab, in welcher Eiſenbahnmintiſter Tyszka über den 
Stand des polniſchen Eiſenbahnwagenparks Bericht er⸗ 
ſtattete. Er wurde ermächtigt, bei inländiſchen Fabriken 
eine gewiſſe Menge Eiſenbahnmaterial zu beſtellen. Wenn 
gegenwärtig fämtliche en voll befahren werden, 
ſo bleiben noch immer 20 Prozent des Eiſenbahnwagenparks 
5 ſo daß weitere Beſtellungen nicht erforderlich 


Sodann wurde eine Abmachung mit dem volni chen 


Müllerverband beſtätigt, der zufolge die Mehl⸗ und Brot⸗ 
preiſe ab 1. Juni um 7 Prozent gegenüber den Preiſen am 
10. d. M. ermäßigt werden. Dieſe Preiſe ſollen bis zum 


1. Juli Geltung haben. Vorausſetzung hierfür aber iſt, daß 


das Angebot anhalten wird. 

Weiter wurde beſchloſſen, daß die Ansfuhrabgaben für 
Getreide in Höhe von 30 Ztoty pro Tonne erhalten bleiben, 
indeſſen werden die bisher bei der fuhr geübten er⸗ 
ſchwerenden Formalitäten fallen gelaſſen. 


Rückkehr des Generalſtabschefs Haller. 


M. Warſchau, 25. Mat. (Eigener Drahtbericht.) General⸗ 
ſtabschef Stanislaus Haller, der bekanntlich einige Wochen 
d. M. in Danzig ein und 
Gdingen, um den dortigen Hafenbau 


begibt ſich von da nach 
5 Bon Gdingen kehrt er nach 


in Augenſchein zu nehmen. 
Warſchau zurück. 


Das Gleichgewicht im Haushalt. 

Senator Buzek, der Haushaltsreferent im Senat, 
äußerte ſich in einer Preſſeunterredung in ſehr optimiſtiſchen 
Worten über das Haushalts . Aae Er erklärte, daß 
man auf Grund einer kritiſchen Analyſe der Einkünfte und 
Ausgaben im Laufe der beiden letzten Monate zur Über⸗ 
zeugung kommen müſſe, daß das Werk des . 
gewichts durchgeſetzt und ſedwede Uberraſchungen als 
ausgeſchloſſen zu betrachten ſeien. Die Einkünfte 
brachten im April ohne die Vermögensſteuer 111 Millionen 

„oder drei Millionen weniger, als die Ausgaben be⸗ 
trugen. Aus dieſer bedeutſamen Tatſache gehe hervor, daß 
die Einkünfte aus der Vermögensſteuer die Reſerve zur 
Defizitdeckung in den folgenden Monaten bilden werden. 
Außer dieſer Reſerve beſitzt die Regierung eine weitere in 
den Einkünften aus der inneren Anleihe, der italieniſchen 


M. Warſchan, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Wie 
wir erfahren, hat die Getreidebörſe bei der Regierung 
Schritte unternommen, um eine Ermäßigung der Umſatz⸗ 
— 75 für Getreide zu erlangen. Sollte die Ermäßigung 
er Steuer unmöglich ſein, ſo ſchlägt man vor, die Umſatz⸗ 
ſteuer nur einmal zu erheben, und zwar am Produktions⸗ 


Beſchlüſſe des Induſtrie⸗ und Handelsrats. 


M. Warſchau, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Ju der 
am Sonnabend nachmittag ſtattgefundenen Sitzung nahm der 
Induſtrie⸗ und Handelsrat eine Reihe von Reſoluttonen 
allgemeinen Charakters an, darunter eine über die Er⸗ 
mäßigung der Steuer vom Export, eine über die Ermäßi⸗ 
gung der Steuer für ins Ausland exportierte Kohle, und 
über die Ermäßigung der Eiſenbahntarife. 


Die geiſtigen Arbeiter der Induſtrie. 


Der Miniſterpräſident Grabski empfing dieſer Tage 
eine Delegation des Berufsverbandes, welche ihn bat, die 
Arbeitsloſenverſicherung auch auf die geiſtigen Angeſtellten in 
der Induſtrie auszudehnen. Der Miniſterpräſident ver⸗ 
ſprach, dieſe Angelegenheit wohlwollend zu erwägen. 


Ein Zuſatz zum Mieterſchutzgeſetzd 


M. Der Sejm wird ſich, wie uns mitgeteilt wird, in den 
nächſten Tagen mit einem Zuſatzantrag zum Mieterſchutz⸗ 


geſetz zu befaſſen haben. Der Zuſatzantrag betrifft die Woh⸗ 


nungen der ſtaatlichen Beamten und der ſtaatlichen Pen⸗ 


ſionäre. ! 
Die Tabakpreiſe. 


M. Die Direktion des Tabakmonopols gibt bekannt, daß 
am 1. Juni keine Preiserhöhung für Tabakwaren eintritt. 


Über den Verkauf von Alkohol. 


Die Finanzkommiſſion des Seim hat unter dem Vorſitz 
des 7278 Byrka den Geſetzentwurf über den Verkauf von 
Alkohol durchbeſprochen und in zweiter und dritter Leſung 
mit gewiſſen Verbeſſerungen angenommen. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf ſieht eine Erhöhung des Prozentgehalts in Bier 


von 2½ auf 4 1.5 ⁊ 75 und in Schnaps von 45 auf 60 Proz. 


vor. Auch bezüglich der Verkaufszeiten ſind Anderungen 
vorgenommen worden. Zur Zeit müſſen die Schankſtätten 
an Tagen vor Feiertagen um 3 Uhr nachmittags geſchloſſen 
werden und bleiben geſchloſſen bis 12 Uhr nachts Sonntags 
oder Feiertags. Das Verkaufsverbot von Alkohol auf Bahn⸗ 
höfen wurde beibehalten, während der Verkauf von Alkohol 
in Speiſewagen und auf Schiffen geſtattet iſt. Auf Antrag 
des Abg. Putek wurde feſtgeſetzt, daß in jeder Gemeinde 
über 2000 Perſonen ein Ausſchank offen gehalten werden 
ſoll und ebenſo für jede weitere 2000 Perſonen. In Dörfern 
über 1000 Einwohner kann ein Ausſchank offen gehalten 
werden und bei weiteren 3000 noch einer. Auch wurde der 
Antrag angenommen, daß den Gemeinden das Recht 


gupehen fol, den Verkauf von Alkohol inner⸗ 


alb ihrer Grenzen zu verbieten. 


Aus anderen Ländern. 


Der „Todesſtrahl“. 


Im engliſchen Unterhaus wurde der Unterſtaatsſekretär 
im Luftminiſterium Leach Na ob er wiſſe, daß ein 
franzöſiſches Syndikat ſich gebildet habe, um die 
als „Todesſtrahl“ bekannte Erfindung des britiſchen Ge⸗ 
lehrten Grindell Matthews zu erwerben, und ob er 
Schritte tun würde, um vom Standpunkt der Luftverteidi⸗ 
gung aus das Patent für England zu ſichern. Lead er⸗ 
widerte, daß das Luftminiſterium mit Matthews in Ver⸗ 
bindung ſtehe, ge es aber gegenwärtig nicht ratſam ſei, 
eine eingehende Erklärung über die Frage abzugeben. (Ni 


Eine jüdiſche Räterepublik in der Ukraine? 


Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Reval berichtet, find 
nach Meldungen eſtländiſcher 3 die großen jüdtfchen 
Organiſationen eifrig an der Arbeit, noch in diefem Herbſte 
eine jüdiſche Räterepublik in der Ukraine zu errichten. 
Die mächtige Organiſation „Join Distribution Commitee 
of the Jewiſh Coloniſation Aſſociation“ hat mit den Koloni⸗ 
ſationsarbeiten bereits begonnen. Im Laufe dieſes Monats 
treten die Delegierten der verſchiedenen jüdiſchen Organiſa⸗ 
Ban in Paris zuſammen, um diefe Frage weiter au dis⸗ 

eren. 


Die Kiewer Verurteilten zu Gefängnis begnadigt. 


Den „Times“ wird aus Riga gemeldet, daß die ukrai⸗ 
niſche Exekutivkommiſſton das Todesurteil der vier 
Intellektuellen von Kiew auf 10 Jahre ſchweren Kerker 
und die Strafe der anderen 14 Verurteilten auf die Hälfte 
reduziert hat. . 


Moskau wünſcht die Leiche von Karl Marx. 


„Chicago Tribune“ meldet, daß der Vorſitzende der 
8 an die engliſche Regierung das 
Erſuchen richtete, die Überführung der Leiche Karl 
Marx' aus London nach Moskau zu geſtatten. Die eng⸗ 
liſche Re tierung verwies darauf Herrn Rakowski an den 
5 pſiſchen Sozialiſtenführer Longuet, der bekanntlich 
er Enkel von Karl Marx iſt. Longuet hat ſeine Zuſtim⸗ 
mung verſagt. 


Der Spion von Mainren, 


Die Niederlagen, welche die ruſſiſchen Armeen 
während des Krieges erlitten haben, find in den offiziöſen 
Kriegsdarſtellungen und in der geſamten ruſſiſchen Preſſe 
niemals zugegeben worden. Niemals durfte eine wirkliche 
Überlegenheit der deutſchen Waffen eingeſtanden werden, 
ſondern immer war es irgendein „Verräter“, der das Un⸗ 
glück verſchuldet hatte. Einmal war es der General 
Suchomlin o w, einmal der Bulgare Radko Dimi⸗ 
trie w. Und die Niederlage in Oſtpreußen ſpeziell 
ſollte der Oberſtleutnant Mjaſſojedow verurſacht 
haben, der angeblich ſeine Landsleute an Hindenburg aus⸗ 
lieferte. Mjaſſojedow iſt kriegsgerichtlich verurteilt und ſo⸗ 
fort gehängt worden. Über jeinen Prozeß hat jahrelang 
abſolutes Dunkel geſchwebt. Erſt jetzt meldet ſich der Haupt⸗ 
zeuge, auf deſſen Aussage hin Mfaſſojedow verurteilt wor⸗ 
den war, zum Worte. Es iſt ein ehemaliger ruſſiſcher Front⸗ 
offisier, der in dem demnächſt erſcheinenden 14. Heft des 
„Archivs der ruſſiſchen Revolution“ (Slowo⸗Verlag] feine 
Erinnerungen veröffentlicht. Die „Voſſ. Ztg.“ gibt folgen⸗ 
den Abſchnitt wieder: ; 7 

Das Gericht über Mjaſſojedow fand in Warſchau nach 


eihe und dem Verkauf beſtimmter Staatsunternehmen. 
Die bisher erzielten Reſultate der a ai haben | der Maſurenſchlacht im Februar 1915 ſtatt. Zwei Stabs⸗ | 
nicht nur das Gleichgewicht des Hau fundamentie offtziere und ein Armeeoffizier waren die Richter, weder An⸗ ? 


zung unmittelbar dazu führe, daß 
Reua-⸗ 
. rt, 


1. Großbritaunſen auf ſeinen Anteil 
rationen vergiäket; wenn der 4 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 27. Mai 1924. 


Nr. 122. 


Pommerellen. 


26. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Gaspreis. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Gaspreis au 
30 Groſchen (540 000 Mey.) für 1 Kabikaeten ee, rück wirke 11 
vom 1. Mat bzw. vom Tage der letzten Ableſung, feſtzuſetzen. * 


— 


d Der Arbeitsmarkt in der hieſigen uſtrie geſtaltet 
ſich immer ſchwieriger. Das Ventzki⸗“ eher wöchent⸗ 
lich nur 85 Stunden, und doch laſſen ſich Arbeiterentlaſſungen 
nicht vermeiden. Ein anderes großes Unternehmen hat den 
Betrieb vorübergehend ſtill legen müſſen. Ein drittes In⸗ 
duſtriewerk muß in den nächſten Tagen auch hundert Ar⸗ 
beiter entlaſſen, da bei großen Vorräten der Abſatz faſt 
völlig ſtockt. Werden noch Käufe abgeſchloſſen, ſo bean⸗ 
ſpruchen die Käufer Kredite, die bei den hohen Bankzinſen 
die Verkäufer meiſt nicht gewähren können. Ob kleinere 
Firmen ihren Betrieb in der bisherigen bereits ſtark ein⸗ 

eſchränkten Weiſe werden aufrecht erhalten können, iſt eine 
rage der Zeit. Das Baugewerbe ruht noch immer faſt 
völlig. Verſchiedene Bauhandwerker haben ſich nach anderem 
Erwerb umſehen müſſen. * 

Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt. 
Beſonders Kartoffeln waren wieder reichlich vorhanden. Der 
Preis iſt auch wieder geſunken. Frühgemüſe kommt reich⸗ 
licher, doch tft der Preis noch immer ziemlich hoch. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe erzielt: Butter 2,5—2,6, Eier 1,7—1,8, 
Glumſe 0,6, Kartoffeln 5,0—6,0, Backpflaumen 1,0, Zwiebeln 
0,6, das Pfund Spinat 1,0, Spargel 1,5, Suppenſpargel 0,8, 
Rhabarber 0,6, Tomatenpflanzen 0,5, blühende Roſenſtöcke 
4,0, Hortenfien 4,0, der Strauß Maiglöckchen 0,05 bis 0,8, 
Fliederblüten, Baumgrün, Bärlapp wurde in großen 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zustellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen keine Unterbrechung, geſchieht 
empfiehlt es ſich, das Abonnement für Jun 


zeitig vor dem 1. Juni 


bei einer der nachſtehenden : 


Yusgabe- Stellen 


aufzugeben, denn die Num m 1. Juni 
wir bereits am 31, Mal ausgege en: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen - Annahme f 
und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kried te, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
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Journals 
„Le Coupe exquise ‚et pratique“ 


Mengen angeboten. Der Fiſchmarkt war fehr gut be⸗ 
ſchickt. Aale werden ſeltener, deſto mehr werden aber Zander 
angeboten. Fiſche im Gewicht von 4—10 Pfund fanden bei 
2,0 pro Pfund keine Abnehmer. Sonſt wurden folgende 
Preiſe erzielt: Schleie 2,0, Hecht 2,0, Aal 3,0, Barſche 1,5, 
Karauſchen 1,8, Plötze 0,6, Breſſen 1,0, Krebſe 0,3—0,4. In⸗ 
folge des Geldmangels bieten die Landleute reichlich Ge⸗ 
Flügel an. Es koſten Hühner in Federn 4,0, Gänſe 12,0, 
Tauben pro Paar 2,5—2,8. Der Fleiſchmarkt zeigte 
wieder fünf Reihen Fleiſchbuden. Es waren folgende Preiſe 
notiert: Schweinefleiſch 1,2, Rindfleiſch 1,0, Hammelfleiſch 
1,0, Kalbfleiſch 1,6, Schmalz 2,0—2,5, Talg 2,0 Mill. es 

Der Schweinemarkt war beſonders mit Ferkeln ſehr 
ſtark beſchickt. Der Preis kann ſich daher nicht erholen. Man 
zahlt für das Paar Abſatzferkel 18,0—25,0. Läufer waren 
knapper und ziehen daher eine Kleinigkeit an. Allerdings 
iſt der Preis noch immer ſehr niedrig. Für Bi Schweine 
zahlten die Fleiſcher nur noch 40,0—45,0 pro Zentner. 

A. Von der alten Stadtmauer. Wie vor einiger Zeit 
berichtet wurde, nagt der „Zahn der Zeit“, dem müßige 
Bubenhände noch helfen, an den Überreſten der Stadtmauer 
an der Seite nach dem Luiſengang. Von der Stadtverwal⸗ 
tung iſt nun angeordnet worden, daß durch Maurer Repa⸗ 
raturarbeiten vorgenommen werden. Mit den Ar⸗ 
beiten iſt bereits begonnen worden. * 

d Abgefaßt wurden vor einiger Zeit eine Anzahl Per: 
ſonen, die auf Grenzüberſchreitungsſcheine aus 
Deutſchland weiter ins Land gereiſt waren. Einige waren 
bereits auf der Rückreiſe begriffen und ihre z. T. reichlichen 
Geldmittel wurden beſchlagnahmt. * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Wie ſeit Jahrzehnten, wird auch in dieſem Jahre am Himmel⸗ 
fahrtstage die Liedertafel Graudenz ein Früh⸗Konzert veran⸗ 
ſtalten. Es findet in dieſem Jahre im Tivoli ſtatt. Dies Früh⸗ 
konzert wird eine beſondere Anziehungskraft dadurch haben, daß 
die Kapelle der Deutſchen Bühne mitwirkt, es werden alſo Ge⸗ 
ſangs⸗ und Muſikvorträge geboten werden. Der Eintritt zum 
Konzert iſt frei, es haben nicht nur die aktiven und paſſiven 
Mitglieder der Liedertafel mit ihren Familien, ſondern alle 
Freunde des Geſangs Zutritt. (17356 * 


Thorn (Toruñ). 


+ Von der Weichſel. Seit der März⸗Hochwaſſerwelle 
iſt der 1 nunmehr erſtmalig unter die 2⸗Meter⸗ 
Grenze hinuntergegangen. Sonnabend früh zeigte der Pegel 
einen Stand von 1,91 Meter über Normal an. — Aus 
Danzig traf Dampfer „Czärtoryski Adam“ mit zwei Kähnen 
im Schlepp am Sonnabend vormittag ein. Die Fahrzeuge 
hatten Güter geladen. Der Fährdampfer „Viktoria“⸗Thorn 
brachte in der Nacht zu Sonnabend einen mit Weiden bes 
ladenen Kahn aus Gurske (Görsk) nach Thorn. Stromab 
pafſierten ohne Dampferhilfe zwei Traften. * 

= Eine anſcheinend in Vergeſſenheit geratene Polizei⸗ 
verordnung beſagt, daß die Ladengeſchäfte an Sonnabenden 
bis 7 Uhr geöffnet ſein dürfen, dafür aber erſt um 9 Uhr 
vormittags aufgemacht werden dürfen. Nun kann man ſchon 
ſeit Wochen beobachten, daß eine ganze Reihe von Geſchäften 
an den Sonnabenden bereits um 8½ Uhr oder noch früher 
öffnen und trotzdem erſt um 7 Uhr ſchließen. Dadurch ſind 
die Ladeninhaber, die die Vorſchriften genau befolgen, im 
Nachteil. 1 * 

E Der Zuſtand des Leitungswaſſers läßt feit einigen 
Wochen zu wünſchen übrig. Das Waſſer iſt erdig und leh⸗ 
mig und macht beim Entnehmen aus den Zapfhähnen einen 
unappetitlichen Eindruck. Man muß es immer erſt längere 
Zeit abſtehen laſſen, bevor man es verwenden will. Es 
wäre intereſſant, zu erfahren, worauf dieſer Umſtand zurück⸗ 
zuführen ift und ob dadurch nicht etwa geſundheitliche Schä⸗ 
digungen zu befürchten ſind. 8 * 

Der Thorner Viehmarkt am 22. Mai wies einen Auf⸗ 
trieb von 165 Ferkeln, 80 Läuferſchweinen und 8 Fett⸗ 


ſchweinen, ſowie 15 Ziegen auf. Letztere koſteten 11—16 Zloty 


pro Exemplar. Maſtſchweine kamen pro 50 Kilo Lebend⸗ 
gewicht auf 36—39 Zloty, Läufer unter 35 Kilo Lebendgewicht 
auf 17, über 35 Kilo auf 20 Zloty; Ferkel pro Paar auf 
8—12 Ztoty. N 

E Ein ſtarkes Gewitter mit gewaltigen Regengüſſen 
ging am Freitag nachmittag zwiſchen 6 und ½8 Uhr über 
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der Stadt Thorn und Umgegend nieder. Gegen 6 Uhr er⸗ 
hob ſich nach gänzlicher Windſtille plötzlich ſtarker Sturm, 
der ungeheure Staubwolken vor ſich her trieb. Unter an⸗ 
haltenden elektriſchen Entladungen und ſtarkem Donner⸗ 
geroll praſſelte dann der Regen in Strömen herab, wahre 
Bäche in den Straßen bildend. Die Abflußrohre der Kanali⸗ 
ſation erwieſen ſich vielfach als zu eng, um all die Waſſer⸗ 
maſſen aufnehmen und ableiten zu können. In verſchiede⸗ 
nen Höfen und Häuſern wurde das Waſſer hochgedrückt und 
verurſachte überſchwemmungen. Ein Haus in der 
ul. Mickiewicza (Mellinſtraße), Ecke Klonowicza (Talſtr.), 
hatte hierunter beſonders zu leiden. Die Unterführung am 
Hauptbahnhof ſtand etwa % Meter unter Waſſer. Ver⸗ 
ſchiedentliche Blitzeinſchläge find zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. Auf der Jakobsvorſtadt wurde ein Pferd des 
Fleiſchermeiſters Kurowski vom Blitz erſchlagen. Was für 
Schäden das Unwetter ſonſt noch, angerichtet hat — auch im 
Landkreiſe — iſt bis zur Stufide noch nicht bekannt ge⸗ 
worden. ** 


E Die Feuerwehr wurde Mittwoch nachmittags gegen 
6 Uhr nach der Kaſerne in der ul. Stenkiewiega (Schul⸗ 
ſtraße) gerufen. Hier war durch einen auf dem Hofe ſtehen⸗ 
den Teerkeſſel ein daneben befindliches Gebäude in Brand 
geraten. Die Gefahr war jedoch nicht groß und wurde von 


der Mannſchaft der Automobilſpritze in ein paar Minuten 
beſeitigt. Schaden iſt nicht entſtanden. ** 
—ñ ————— 


* Dirſchau (Tezew), 24. Mai. Ein blutiges Eifer⸗ 
ſuchtsdrama hat ſich in heutiger Nacht vor dem hieſigen 
Dampfmühlenplatz in der Bahnhofſtraße abgeſpielt. Der erſt 
21 Jahre alte Zollbeamte Stefan Kowalski, aus 
Radomsk ſtammend, welcher auf dem hieſigen Bahnhof Zok⸗ 
dienſt verſah, verſuchte dort feine Geliebte, die 24jährige 
Gertrud Chofinski, Samborſtraße wohnhaft, durch drei 
Schüſſe aus einem Browning zu töten uns beging dann 
durch einen Schuß in die Schläfe Selbſtmord. Kowalski 
war, wie das „Pommerll. Tagebl.“ berichtet, mit der Ch. bis 
vor kurzer Zeit verlobt, welches Verhältnis aber von der 
Braut gelöſt worden war. Geſtern nacht um 1512 Uhr bes 
gegnete K. nun der Ch. in Begleitung eines anderen jungen 
Mannes an der Dampfmühle und ſprach das Paar an, in⸗ 
dem er ſich zunächſt mit dem jungen Mann freundſchaftlich 
begrüßte. Dann fragte er das junge Mädchen, ob ſie nicht 
mehr mit ihm gehen wolle, worauf er eine abweiſende Ant⸗ 
mort erhielt. Als Antwort hierauf nahm K. nun ſeine mit 
allerhand Briefen und Photographien gefüllte Brieftaſche 
und übergab ſie dem Begleiter des Mädchens mit dem 
Wunſch, daß er dieſe an ſeine Angehörigen abſchicken möchte. 
Ehe letzterer nun recht zur Beſinnung kam, was das alles 
zu bedeuten habe, zog K. ſeinen Browning aus der 
Taſche und gab ſchnell hintereinander drei Schüſſe auf die 
Ch. ab, die ſchwer verwundet zur Erde fiel. Als der Be⸗ 
gleiter dem K. nun die Waffe entreißen wollte, gab er zu⸗ 
nächſt einen Schuß in die Luft ab und drückte im nächſten 
Augenblick die Waffe in die Schläfe ab, ſo daß er ſofort 
tot zur Erde fiel. Die Ch. hat drei Schüſſe in die Bruſt er⸗ 
halten und ſchwebt in Lebensgefahr. Unter den Papieren 
des Selbſtmörders fand man unter anderem eine recht viel⸗ 
ſagende Photographie, auf welcher er mit einem 
Browning abgebildet iſt, mit dem er auf ein vor ihm ſitzendes 
Mädchen hinzielt. 

* Neuenburg (Nowe), 25. Mai. Die rohe Berau⸗ 
bung von geſchmückten Gräbern auf dem hieſigen evan⸗ 
geliſchen Friedhof war ſchon länger allgemein aufge⸗ 
fallen. Jetzt iſt es dem Friedhofsverwalter glücklicherweiſe 
gelungen, einen Menſchen namens Patſchkowski, der einen 
Sack bei ſich trug, auf friſcher Tat abzufaſſen. Der Sad 
enthielt ganze Blumenpflanzen mit Wurzeln, auch Büchſen 
und Schalen, in welche Schnittblumen eingeſetzt zu werden 
pflegen. Ein gerade des Weges kommender Polizeibeamter 
ſtellte den Namen des Täters feſt. — Der letzte Sonn⸗ 
abend⸗ Wochenmarkt zeigte dasſelbe Bild wie die 
letzten Märkte, indem Butter von zuerſt 2,8 auf 2,5 Millio⸗ 
nen, Eier von morgens 1,8 auf 1,7 Millionen zurückgingen. 
Kartoffeln waren ſo reichlich angeboten, daß ſie zum Teil 
unverkauft blieben und von 5 auf 4 Millionen der Zentner 
nachgaben. Hühner koſteten 4 bis 5 Millionen das Stück. 
Am Fiſchmarkt brachten Weißfiſche 800 000 Mark, Schleie 1,7, 
Hechte 15, dicke Aale 2,5 Millionen je Pfund. 
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* Der 50. Urenkel. Den Neuyorker Blättern zufolge 
dürfte zurzeit die älteſte Amerikanerin eine gewiſſe Frau 
Power ſein, die unlängſt ihr 114. Altersjahr erreicht hat. 
Demnächſt dürfte fie übrigens ein beſonders originelles 
Jubiläum „feiern, indem die Geburt ihres 50. Urenkels bes 
vorſteht. Die Frau, die ſeit einem halben Jahrhundert in 
Texas lebt, kann noch anſchaulich von den Kämpfen mit den 
Indianern erzählen. Merkwürdig iſt, daß Frau Power no 
jeden Tag ihr Pfeiſchen raucht, jo daß ſich alle Raucher au 
ſie berufen können, wenn ſie beweiſen wollen, daß das 
Rauchen nicht ſo ſchädlich ſei. 

* Die Hochzeit im Gone des Wunder⸗RMabbis. In Mars 
maros⸗Szigeth, fo ſchreibt man der „Zeit“ aus Prag, fand 
kürzlich die Se der Tochter des Wunder⸗Rabbis 
Teitelbaum mit dem Rabbi von Gorlice ſtatt. Die ganze 


R Unterſuchung der Sache abgegangen. Die „Gazeta Bydg.“ 
Kongreßpolen und Galizien. hat ſich in der Sache an die Univerſitätskreiſe in Poſen ge⸗ 
Warſchan (Warszawa), 25. Mai. (Eigener Draht⸗ [wandt und von Prof. Frydberg eine Auskunft erhalten 
bericht) Der Flieger Wonſowski iſt geſtern mittag mit J dahin, daß die geologiſche Laͤgerung in dem genannten gali⸗ 
ſeinem Flugzeug abgeſtürzt. Er fand dabei den Tod. Der Biken Kreiſe die Annahme nicht rechtfertigt, daß dort ein 
Apparat iſt Zertrümmert. ulkan im Entitehen ſei. Der Vorgang jet ein bisher in 
arſchau (Warszawa), 23. Mai. Der „Glos Po- der geologiſchen Wiſſenſchaft unbekannter Fall, der zunächſt 
morski“ Laßt ſich melden, daß eine Volksmenge einen einer beſonderen Unterſuchung bedarf. 
Polizeiagenten auf dem Platz Bronj überfiel. 
Ein vorübergehender Offizier trat als Beſchützer des Ueber⸗ —— r — N 5 Fee ene 
fallenen auf, jedoch die angeſchwollene Menge ſtürzte ſich RR 2 REES EEE REN RN REN 
Be 5 1 0 1 ee die u den . ee der 
erbeigeholten Soldaten wurden der Situation Herr 
gab Verwundete und viele Verhaftungen. Alle Poſtanſtalten 


» Lodz, 22. Mai. Am vorletzten Sonntag kam es im 


Lagiewniker Wäldchen zu blutigen Unruhen. Unter ehmen Beſtellungen au die D e Rund Stadt und zahlreiche fremde Gäſte hatten an dem Feſte teil⸗ 
einer Schar ſtark angetrunkener Männer kam es zu Streit r Juni 1 1 entgege ; ars or genommen. 5000 Einladungen hatte der Wunder⸗Rabbi aus⸗ 
und Schlägerei, die ein Poliziſt ſchlichten wollte. wurde Deutſche lundſchan koſtet bei allen geſendet und über 10 000 Perſonen leiſteten ihnen Folge. 
jedoch von der Menge angegriffen, ehe er von ſeiner Schuß⸗ Poſtämtern Pag und Pommerellens Mehr als 50 Oberrabbiner waren erſchienen, jeder mit koſt⸗ 
waffe Gebrauch machen konnte, mit einer Flaſche zu Boden eie nn .an anno 3,11 31. baren Geſchenken. Die Hochzeitsfeierlichkeiten dauerten eine 


ganze Woche. Die zer der Hochzeitstafel wurden von 
32 Ochſen, 210 Schafen, 160 Kälbern, 2100 

Gänſen, 3000 Hühnern beſtritten, wozu noch die ent⸗ 
ſprechenden Mengen Mehl kamen, während die benötigten 
Spirituofen, wie Wein und andere Getränke, 2. 8 wei 


geſchlagen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Zu 

Sele eilende Männer N bürch e Schüſſe ne einihlieblih Poltgebübr. 
Der Oberkommiſſar der Polizei und ein anderer Kommiſſar, N } 

die zufällig vorüberritten, hielten die Menge anderthalb 
Stunden im Schach, bis berittene Polizei real die eine 


größere Anzahl Beteiligte verhaftete. b 9 Eiſenbahnwaggons angerollt kamen. Den Höhe⸗ 
* Lemberg (wow), 24. Mat. Nach bisher etwas un⸗ Kleine Rundſchau. punkt der 8 erreichte das Feſt am Morgen nach der 
klaren Berichten hat ſich im Kreiſe Bobrek 35 Kilo⸗ * Ein Flammengürtel um Wladiwoſtok. Die Wälder | vollzogenen Trauung, als die Beiſtände der Braut und des 


Bräutigams mit dem ſeidenen Nachthemde durch die Gaſſen 


meter von Lemberg ein Erdbeben ereignet. Es wird 
zogen, das die Braut in der Hochseits nacht getragen hatte. 


darüber gemeldet: Die örtliche Bevölkerung wurde durch in dem entfernteſten öſtlichen Sibirien ſtehen ſchon 
dumpfes unterirdiſches Geräuſch beunruhigt. Am 22. d. M. ſeit Tagen auf Tauſenden von Quadratkilometern in 
entſtanden auf der Feldmark des Dorfes Romanowo drei | Flammen. Alles Lebende iſt geflüchtet. Rieſige Wald⸗ 
tiefe Spalten, aus denen eine glühende Flüſſig⸗ ſtrecken find ſchon vollſtändig verbrannt. Das Feuer hat 


keit hervorkam, und darüber ſtehen Schwaden von Dampf. l 
Die Erſcheinung iſt von unterirdiſchem Donnergrollen be» letzt die Stadt Wladiwoſtok erreicht, wo das Militär be⸗ 


gleitet. Nach dem genannten Ort iſt eine n zur [müht iſt, die Stadt vor Bränden zu ſchützen. 
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besonders für stillende Mütter geeignet, ist eine Spezialität 
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» Oeffentlicher Totalisator u 


Danziger Reiter-Verein 
5 
Garten 


— — 16512 B 

Ermittelungen in sämtl. Zivil- u. Strafprozessen. 

Aufklärung von Diebstählen, Unterschlagungen 

und Verbrechen jegl. Art, Veberführung anonymer 

- Briefschreiber und Verieumder. ; 

Beschaffung von Beweis- u. Entlastungsmaterial 5 

in Ehescheidungs- u. Alimentationssachen. ; 

Beobachtungen und Ermittelungen in sämtlichen! 
; Verirauensangelegenheiten. 

Geschäfts-, Helrats- und Familien - Auskünfte & 

an allen Plätzen der Welt. Diskret und zuverlässig. N 

2 n we auch in Polen arbeiten dürfen. 


EEE — rd 


Beginn 2 Uhr 
Ablauf 2½ Uhr. 


19 Maennel 
Adyll. Aufenthalt. y Tomysi 6 


Mittagskiſch, Meihtnhl, 
ils a e rener umd reibattige arenen u Aris h fo hl. 
IN ||Speilen und Getränten.| Pflanzen 


aus beſtem eichenlohgarem Leder Weinterraſſe 
nefert bien um || Seetal Täglich Auebafuppe, | 3 Sg 


Ernſt Schmidt, Bydgoszcz Ev.⸗luther. Gemeinde 


+  Treibriemenfabrit, Poſenerſtraße 13. 


Himmelfahrt 
"I Beichte. 10: Predigt » Gottesdienft = 
heil. Abendmahl. 


Konſiſtorialrat Dietrich ⸗ Lodz 
Nachmittags A Uhr: 


3 


Oualitats-Tigarette]s FNF 


580 000,.— Mark 9 & 


1 20 Stück - Packung 
Heute Premiere! 


Oberrealſchule ſind alsbald 12 Lehrerſtellen 
1 0 7 den br ae au deleben eee ee der Spire von F. A. J. Jüneke, Danzig. Alt- u 
181 Nahtkene „mit gehrbejählgung |. — ba. lımu E. 4 — Swiecie n. W. 1795 Bromberg ir 
R = — Grodzka 12/13 


Tel. Nr. 75 


3 Ar nit aan 


Mathematik und 


2 e mit Ladd 


mie, Biologie und Erdkund 


Fi Sehe mit Schrbelänigung 


Deutſ 19 und Geſchichte und 


Lehr! raft 


Tpossta Hurlonnia Bach | 


Tel. 5546. T. z o. p. Tel. 5546 


Abeits tum] 8 


wpPoznaniu, ul. Sew. Mieläyhstiego 23 
LTelegrammadr.: Polskablacha Poznan, 
empfiehlt dirett ab Lager und in jeder 


Menge zu Konkurrenzpreiſen: 16933 
zur Erteilung des Zeichenunterrichts. 


Das Dienſteinkommen regelt ſich nach der : Zinlblech, verzinktes Blech, kr 
e Den neun ame) Ol. Weile, Samuel. 


Geeignete e a die wiſſenſchaft⸗ 
liche Staatsprüfung | höhere Schulen 
abgelegt, die Anſtel ungsfablglelt erworben, 


een Brattiiche Grfahrungen im Lehrerberuf Hafer * Gerste — Schrof 


polniſche Staatsangehörigkeit 


Jugeſchnittene 


Aiſſtenteile 


Jauch fertig genagelt, 

g. Wunſch gezinkt, 

2 A Stärke 
usführg. liefert 


A. Medzeg, 


Border a. d. Whale. 
Telefon 5. 16283 


5. 6. 1 den Magiſtrat t. 4 
Katie, JS den 28. une 102k. |Mücksel — Heu — Stroh (wel 
Magiſtrat. SsAmtl. landwirtschaftl. Erzeugnisse 


Bydgoski Zwiazek Gospodarczy Brennholz — Spelse- Kartoffeln 


(Bydgoszcezer Wirtſchafts⸗Berein) kaufen laufend jeden Posten ab Dirschau 
Sp. 2 Ogr. odp. Bydgoszez, Pomorska 39. beziehungsweise Grenze 


nfolge gerichtlicher And nierer 
ia 25.6. 1029. vom Bra 5 Preuschoff Nachfig. 
Niemierski & Scheel 


Danzig-Langfuhr, Hauptstr. 148. 
Telephon 3808 und 1033. 16926 


jedem Spezial-Geschäft 
erhältlich 


Fabryka papierosöw,tytoniu i gh 
„Druh“, Bydgoszez, 


Poznanska 28, 


113 Bund Seindrot 
620 000 Mk. 
3 Mund 5 Halberg 


K 
80 a Telefon 1670. lors. des letzten Teil dem Cyklus: Säge, erho 
„Pola 5 Pre Prof e ee 
5 1 P 
Büro omorska 39 neu zu deklarieren ee. [7 ; Bl ungen D I x 
1 2 
neu tn EmBfang e hn pam © ÜNBITBICNEBS Seifenpuver f CT 5 une den ma. , Nulſche Bühne, 
werden nach Ablauf des Termins als aus- mit Veilch h 5 1 Budgoszez T. 3. 
geſchieden betrach eilchengeruc 17107 & 8 Donnerstag, d. 29. Mai 
Der orfitende des a Autliäisrets 3 4 1 D e 9 odes- (Simmelſahrtstag) 
3 Vor Hand das beste und neueste! 5 E aller Art werben ſachgemãß 8 gute 1 . 1 — * 
. ————— 4 gester. "Yebernehme jedes Am, 8 d enen ee 
. arbeiten von Flinten u. Gewehren. an 1 2 „Wer weint um 
Umrechnungstabelle nl Gaar e unterhalte, ge 1 5 * Jutkenack?“ 
Jager a atronen, ) 8 „ DB 
für Zloty und Groschen in Polenmark und le “rien, re re 17319 2 9 Dieser letzte Teil übertrifft % Tragitomödie 
umgetehrt ‚zum Preiſe von 10 Groſchen, auf @ Ro x von Hans J. Rehfiſch 
1 —T—T—T , D, Süulst, pi alles bisher Dagewesene, Bir Srän.ite 
A. Dittmann T. z. o p. 3 Andenenuß, e r ul. dase . _Staditbenters. 
Jagiellofsta 16. Telelon 124. Dwortomd 63. Telefon 150, fs W D . a RE (Sieh. a. u. Veranſtaltg.) 


kläger noch Verteidiger waren zugelaſſen. Der geladene 
Hauptzeuge ſollte darüber ausſagen, daß Mjaſſofedow eines 
Tages auf den Frontabſchnitt bei Dembowa Buda hinaus⸗ 


gefahren kam und ſich „in auffälliger Weiſe“ nach allen mög⸗ 


lichen Details erkundigte, ſo daß es den Anſchein gewinnen 
konnte, als ob er ee wollte, 

Nach dem Verhör wurde das Urteil verkündet, das dem 
Zeugen ſehr genau im Gedächtnis verblieben iſt. Der Ka⸗ 
vallerie⸗Oberſtleutnant Mjaſſojedow wurde in drei Punkten 
für ſchuldig erkannt. Erſtens ſollte er Nachrichten, die 
er durch ſeine Eigenſchaft als Stabsoffizier zur Verfügung 
hatte, über den Stand der ruſſiſchen Truppen 5 em Feinde 
überliefert haben, worauf Degradierung und Todes⸗ 
ftrafe durch Erhängen ſtand. Der ggenae bemerkte dazu, daß 
er zwar nicht alle während des Prozeſſes gemachten Aus⸗ 
ſagen kenne, daß jedoch die Faſſung des Urteils in dieſem 
aa äußerſt unklar war und auf keine einzige Tatſache 

nwies. f 

Der zweite Schuldſpruch wurde gefällt, weil der Ange⸗ 
klagte in einem Privathauſe in Oſtpreußen, das von ſeinen 
Bewohnern verlaſſen war, zwei Terrakotta⸗ 
ſtatuetten an ſich genommen habe. Dies fiel als 
bewaffnete Plünderung unter die Kriegsartikel und war mit 
dem Tode zu beſtrafen. Der Zeuge bemerkt dazu, daß wäh⸗ 
rend des Krieges Freund und Feind wohl oft genug in ver- 
laſſenen Häuſern Gegenſtände an ſich genommen hätten und 
die Ruſſen in Oſtpreußen und Oſterreich natürlich keine Aus⸗ 
nahme machten. Es ſchien ſehr ſonderbar, daß in einem Pro⸗ 
zeß wegen Spionage und Hochverrat dieſe Statuetten eine 
ſolche Rolle ſpielten. 

Der dritte Punkt des Urteils ſtützte ſich auf das Be⸗ 
nehmen Mjaſſojedows bei dem Beſuch in der Stellung von 
Dembowa Buda und erſchien dem Zeugen am unverſtänd⸗ 
lichſten. Die ſorgfältigſte Unterſuchung, die gegen Mjaſſo⸗ 
jedow in Kowno angeſtellt worden war, hatte nichts über 
feinen Umgang mit verdächtigen Perſonen ergeben, er war 
ſofort nach ſeiner Rückkehr von der Stellung verhaftet wor⸗ 
den, ſo daß er ganz unmöglich den Deutſchen Mitteilungen 
über die angeblichen Erkundungen machen konnte, und 
schließlich hatte der Zeuge ſelber nichts gegen Mjaſſojedow 
vorgebracht, was zu ſeiner Verurteilung Anlaß geben konnte. 
Mfaſſofedows Fragen hatten einen fehr zerſtreuten Eindruck 
gemacht, Mitteilungen, die er auf Grund der Fragen hätte 
machen können, hätten den Deutſchen nicht das geringſte 
Bild von den ruſſiſchen Stellungen gewährt. Mjaſſojedow 
ſelber hatte ſeine zerſtreuten Fragen damit gerechtfertigt, daß 
er in Kowno bei der Spionagezentrale ſaß und über die 
F an der Front gar nicht Beſcheid 
wußte. 

Als der Vorſttzende bei der Verleſung des Urteils die 
Worte „Todesſtrafe durch den Strang“ ausſprach, 
ſank der Angeklagte kraftlos in ſich zufammen, bedeckte das 
Geſicht mit den Händen, und etwas wie ein Stöhnen ent⸗ 
rang ſich ſeinen Lippen. „Geſtatten Sie mir, ein Telegramm 
an den Zaren zu ſchicken und mich von meiner Mutter zu 
verabſchieden,“ rief er und glitt zu Boden. 

Der Zeuge hat an dieſer Stelle den Saal verlaſſen und 
hörte nur noch, wie hinter ihm der Juſtizoffizier vom Dienſt 
einem Wachtmeiſter zurief: „Haben Sie ein reines Hemd 
vorbereitet? ald darau er im Saale eines großen 
Reſtaurants bei Muſtk die Offiziere des e in 
beſter Unterhaltung lachend bei Tiſche ſitzen. Ihr Gewiſſen 
mußte alſo rein ſein. Sie hatten ihre Pflicht erfüllt. Der 
Zeuge ſelbſt aber hatte den Eindruck eines ſchrecklichen 
Juſtizmordes. Am nähften Tag erfuhr er in Kowno, 
daß Mfaſſojedow zwei Stunden nach dem Urteilsſpruch ge⸗ 
None, 2 Teen: 75 gu 206 verfucht baden, fi vor dem 
Jollzug € em e 
Rneiſes a durchzuſchneiden. r mit ein plitter ſeines 
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Senerallirchenbiſitation. 


Debenke, ein ſtilles Kirchdorf, ohne Bahn, n u 
Landwegen erreichbar, mit . Be 5 Fi 1 2 
dorf unter einem Pfarramt verbunden, wurde 1912 von 
der Kirchengemeinde Sadke abgetrennt und erhielt ein 
eigenes pe das einft von Generalſuperintendent 
D. Blan eingeweiht wurde. Die Bifitation war ein Jeſt⸗ 
tag für die ganze Gemeinde. Eine Ehrenpforte grüßte am 
Dorfeingang, der Poſaunenchor und ein Jungfrauenchor 
vor dem Pfarrhauſe den Generlſuperintendenten und die 
Viſitationstommiſſton, am Kircheingang die Kirchenalteſten 
und Gemeindevertreter. Das Gotteshaus war reich ge⸗ 
ſchmückt mit Grün und Blumen, ſein noch ſchönerer Schmuck 
war der zahlreiche Beſuch der Gemeindeglieder, und von dem 
ſchönſten Schmuck der Gemeinde, den mancherlei Gaben und 
dem einen Geiſt, predigte der Ortspfarrer ne wäh⸗ 
rend Pfarrer Kammel ⸗Poſen mit der konfirmierten 
Jugend über den page der einzelnen Glieder mit 
dem einen Leibe ſprach. Generalſuperintendent D. Blau 
hielt eine Unterredung mit den Hauseltern über das gegen⸗ 
jeilige Dienen in Familie, Gemeinde und Kirche. . 

In Hermannsdorf, das tief im Tale liegt, fo daß 
nur der Kirchturm in die Ebene hinausſchaut, predigte 
A Benicken über Gemeindeleben in Eintracht und 

iche und Generalſuperintendent D. Blau hlelt eine An, 

ſprache und zeigte darin, wie die Gemeinde Jeſu Chriſti 
trotz ihret äußeren Armſeligkeit wertgehalten iſt vom Herrn. 
In beiden Orten wirkte ein Kirchenchor im Gottes dienſte 
mit. Superintendent Starke ⸗Czarnikau und Pfarrer 
Kammel Poſen hielten gleichzeitig in Rosmin, das 
zur Kirchengemeinde Runowo gehört, 0 und Schul⸗ 
1 ab. In Rosmin begann vor etwa 30 Jahren 
ie Erwe oc Patzer zu der Zeit als Superintendent 
Starke noch Pfarrer von Runowo und Rosmin war. 
Dadurch hatte der Gottesdienſt für Gemeinde und Prediger 
einen ganz befonderen, perſönlichen Charakter voll freund: 
licher Erinnerungen und ernſter Mahnungen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Arrikel iſt nur mit ausorück⸗ 
licher Angabe der Quelle Bes — Allen unfern Mitarbeitern 
Ve 


wird ſtrengſte wiegenbelt zugeſichert. 
Bromberg, 26. Mal. 


Der Flieber blüht. 


Zum blühenden Flieder gehört zartes Grin und 
Sonnenſchein, Finkenſchlag ub enſchenluſt und Liebe. 
Jetzt iſt die blühende goldene Zeit. Aus Gärten und Hecken 
ſteigt der ſüße Duft, in den Froßſtädten tragen die Frauen 
roße Fliederſträuße über die Straße, in den Salons der 
eichen prangen 1 Buketts, und den Tiſch des Armen 
im Giehelſtübchen ſchmückt ein friſcher Strauß von blühen⸗ 
dem Flieder. Der ſchöne Strauch iſt nicht in unſeren Lan⸗ 
den daheim. Er ſtammt aus den ſüdeuropziſchen Ländern. 
Die Balkanhalbinſel iſt ſeine Heimat. Erſt etwa ſeit der 
Mitte des ſechzehnten Jahrhunderts bürgerte ſich der 
lieder als Zierpflanze in unſeren ten allmählich ein. 

er fo beliebte türkiſche Flieder, den un Gärtner züch⸗ 


ten, erinnert an ſeine Herkunft. enland nennt 
man den Flieder Pfeifenſtrauch, weil aus der grauen Rinde 
eines Holzes die Hirten und Kinder ſich „Frinx“ — 
3 e 125 Gattungsname des 

er no . 
D Farben der Blüten vom 5 
Weiß des Orleansflieders bis zum dunklen, ſatten Violett 


der ſüße Duft des Honigs, der die Röhren der kleinen, 
zarten Blüttenblätter füllt. Und die große Zahl der zu 
dichten Sträußen vereinigten Blüten, mit ihren leuchtenden 
Farben und dem wunderbaren Geruch ruft Fliegen, Käfer 
und Falter von nah und fern herbei. 

Für das Menſchenherz bedeutet die Fliederblüte die 
Zeit der unbedingten Herrſchaft des Lenzes, da man Sorge 
und Gram vergißt. te fällt in öͤte Tage zwiſchen der 
Auferſtehung und dem Feſte der Himmelfahrt, in die Tage 
u Sp age ae tft 1 ne Se i 

ie it r auf, die Herzen auf. Laßt den Frühling ein mit 
ſeiner Luſt. Laßt Sonne herein! . 


8 Luftflottenſammlung. Die von der Liga für Luft- 
verteidigung veranſtaltete Sammlung zum Beſten der pol⸗ 
niſchen Luftflotte hat geſtern in Bromberg ſtattgefunden. 
Es wurden auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek), auf dem 
Eliſabethmarkt (Place Piaſtowski) und vor dem ehemaligen 
Reichswaiſenhauſe in Bleichfelde (Bielawki) Werbereden 
gehalten. Dort waren auch Militär⸗Flugzeuge ausgeſtellt. 
Mehrere Umzüge mit Militärmuſik belebten das Straßeu⸗ 
bild, doch wurde die Veranſtaltung durch das unbeſtändige 
Wetter beeinträchtigt. 

§ Ruſſiſcher Liederabend. Am Sonnabend, 24. Mai, fand 
im Evangeliſchen Gemeindehauſe ein ruſſiſcher Liederabend 
unter der Leitung von Leutnant T. Muſyki ftatt. Der 
Beſuch entſprach bei weitem nicht den ausgezeichneten 
Leiſtungen, zum Teil wohl darum, weil das Konzert erſt am 
Vorabend angekündigt worden wer. Dieſes war um ſo mehr 
zu bedauern, als man in Bromberg wohl kaum eine Wieder⸗ 
holung eines gleichen Konzerts erleben dürfte, da die Kon⸗ 
3 d. h. die vom Gefangenenlager Stralkowo ausge⸗ 
andten Ruſſenfamilien, Polen nunmehr für immer ver⸗ 

ihr Abſchiedskonzert 
war. Das Programm war ſehr reichhaltig. Außer den 
ruſſiſchen Nationalliederſängern beteiligten ſich bei der Auf⸗ 
führung der Sänger P. Sale ki, der in wirklich guter 
Ausführung kleine Partien aus ruſſiſchen Opern und eine 
italieniſche Arie zum beſten gab, und Frau Mierzynska 
geb. Klein. Der 19. Ruſſenchor trug in der erſten Ab⸗ 
teilung großruſſiſche Volkslieder vor, in der zweiten luſtige 
Koſakenlieder und ukrainiſche Weiſen, die mit ſtürmiſchem 
Beifall belohnt wurden. Das mächtige „Wolgalied“, ein 
Potpourri aus verſchiedenen Dorfſtändchen, ein kriegeriſches 
Koſakenlied und eine träumeriſche Ballade fanden beſonders 
lebhaften Anklang und Beifall. Als verlautbart wurde, daß 
mehrere der Emigranten für die Nacht keine Unterkunft 
hätten, ſtellten unter den anweſenden Deutſchen ſofort 
mehrere in gaſtfreundlicher Weiſe ihr Heim zur Verfügung. 
§ Stafettenlauf für die Schüler der Bromberger höheren 
Schulen fand geſtern nachmittag gegen 1 Uhr ſtatt. Vor 
dem Kaufhauſe der veranſtaltenden Firma Chudzinski und 
Maciejewski wohnten zahlreiche Zuſchauer dem Start bei 
und warteten das Ergebnis ab. Der Lauf führte durch 
einige Straßen der Innenſtadt und erreichte vor dem ge⸗ 
nannten Kaufhauſe das Ziel. Sieger wurde die Stafette 
des Koppernikus⸗Gymnaſiums am Bismarckplatz (Place 
Kochanowskiego) in der Zeit von 11 Minuten und 22 
Sekunden. 

Milliardenunterſchlagungen verübt hat der Inhaber 
eines hieſigen Landesprodukten⸗Geſchäftes, namens Roman 
Wroblewski. Nähere Einzelheiten find noch nicht feſtgeſtellt. 
W. wurde in Haft genommen. 

8 8 Kindesmordes verhaftet wurde die unver⸗ 


laſſen und die hieſige Veranſtaltung 


ehelichte Zofia Zatkowska. Ste gab zwar an, daß das Kind 
tot zur Welt gekommen jet, es wurde aber feſtgeſtellt, daß 
ſie es auf fürchterliche Art ums Leben gebracht hat, nämlich 
durch Verbrennen im Ofen. 
§ Diebſtähle. In der Margaretenſtraße 5 (Siemiradz⸗ 
fiegd) wurde aus einem Keller eine größere Anzohl 
Bretter entwendet. Heyneſtraße 11 (Mazomiecka) wur⸗ 
den aus einer Wohnung Wäſcheſtücke im Werte von 
170 Millionen Mark geſtohlen. Eine gewiſſe Roſalie Nowak 
wurde feſtgenommen wegen Diebſtahls von Shmud- 
be r. im Werte von 420 Millionen Mark. itller 8» 
of Nr. 15 (Biedaszkowo) wurden 12 Hühner geſtohlen. 
eſtgenommen wurden vier Betrunkene, zwei Diebe, 
zwei Sittendirnen und ein Mann wegen Körperverletzung. 


Vereine, Veranstaltungen ıc. 
Janus. Dienstag, den 27. Mat, abends 7 Uhr UI. Bor» 
beſprechung, 8 Uhr 11“. Beförd. 17375 
Zum Enſemble⸗Gaſtſpiel der Danziger am E 1 
n a 7 


ewiß 


ublltum zugänglich zu machen. 
x udenad?“ "1 13 


raufführung in der „B. 3. 
literariſcher und Publikumserfolg... V 
Generation iſt Rehfiſch einer der wenigen, der bier einmal 
ein 82940 in ſich geſchloſſenes, glaubhaftes Theaterſtück zeigen 
kann, das ſich — Schärfe des Dialogs, ſtraffe Durchführun 
der Handlung und plaftiſche, klare Ausarbeltung des Problem 
auszeichnet. Der anweſende Autor konnte ſich nach dem dritten 
Akt 19 Mal dem Publikum zeigen.“ — Nachdem bis heute die 
Zehnerblock⸗Inbaber das Vorkaufsrecht auf ihre Plätze hatten, be» 
ginnt morgen (Dienstag) der freie Blllettverkauf. Die Gaſl⸗ 
pielpreiſe find durchſchnittlich 50 Prozent höher als die ea 
pielpreiſe. (17878 

Sängerbund. Heute keine Übung. Dafür Mittwoch pünklich 7 Uhr 
Kafino. Jeder Sänger hat zu erſcheinen. (17346 
Gäcilienverein. Morgen (Dienstag) abend, pünktlich 8 Uhr, 
Konzert im Zivilkaſino, unter Mitwirkung von Prof. Bergmann 
(Klavier). Karten in Johnes Buchhandlung, bei Renkawitz und 
an der Abendkaſſe. 1 (8206 

; * 


* Kolmar (Chodziez), 29. Mat. Der Viehmarkt am 
Dienstag war nur ſchwach beſchickt. Die Viehpreiſe waren 
infolge der Beldfnappheit ſehr geſunken. Für Kühe zahlte 
man 800-480 Millionen, für mittlere Pferde und Fohlen 
350 Millionen, für gute Arbeitspferde bis 800 Millionen. 

* Poſen (Poznall), 24. Mai. In der letzten Magtſtrats⸗ 
ſitzung wurden die Beratungen über den Stadthaus⸗ 
halts voranſchlag für das Jahr 1924 beendet. In 
ſeiner Geſamtheit lautet das Budget in der Ausgabenfeite 
auf 18 900 975 Zloty. Wenn die Summe der Einkünfte aus 
der Gemeindeverwaltung von der Summe der Ausgaben 
abgezogen wird, dann erhält man als Quote, die durch 
Steuern gedeckt werden muß, ungefähr 4% Mil⸗ 
lionen Zloty, Als Steuern, die dazu dienen ſollen, wer⸗ 
den vom Magiſtrat aufgeſtellt: Hundeſteuer, Luſtharkeits⸗ 
ſteuer, Hotelſteuer, Automobilſteuer, Wohnungsluxusſteuer 
uſw. Die Summe der indirekten Steuern wird auf 1747 292 

11 veranſchlagt, während die direkten Steuern auf 9% 
Milltonen Ztoty vorgeſehen find. In dem Boranſchlag find 
ungefähr 300 000 Zloty ungedeckt. Die Deckung wird durch 
une beſtehender 8 * erfolgen müſſen. 

oſen (Poznan), 28. Mat. Der heutige Wochen⸗ 
N war ſehr belebt, der Gemüſemarkt ſtark beſchickt. 
Die Butter koſtete 2,5, die Mandel Eier 1,8 Millionen. 
deln Kartoffeln zahlte man (Pfund) 0,06 Mill., für Zwie⸗ 

n 0,8 Mill., Aha arber brachte 0,5 Mill, dicker 3 el 
2 Mill. Spinat ift mit 0,4 Mill. verkauft worden. Erbſen 
brachten je nach Qualität 0,8—0,6 Mill., für Bohnen zahlte 
man weit höhere Preiſe. Auf dem Fleiſchmarkt konnte man 


4 Sawelnefteiſch für 11, Kalbfleisch für 09 und Speck für 12 


Mill. kaufen. — Heute find die Zuſchneider in den | 
Ausſtand getreten. Sie haben einen neuen Tarif, den 5 
ſie den „Berliner Tarif“ nennen, aufgeſtellt. Er ſieht eine 
Erhöhung der bisherigen Sätze um 100 Prozent vor. 

* Poſen (Poznan, 23. Mai. Der erſte Transport 
polniſcher Arbeiter durch Deutſchland nach Frank⸗ 
reich iſt am Mittwoch von der Poſener Sammelſtelle abe 
gegangen, nachdem über dieſe Angelegenheit eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen Deutſchland und Polen zuſtande gekommen 
war. Es handelt ſich um 150 für den Wiederaufbau Frank⸗ 
reichs heſtimmte galiziſche Arbeiter. / 


Handels⸗Rundſchan. 


Der Plau einer Warſchauer Meſſe. Nach einer Meldung des füdi⸗ f 
ſchen „Nasz. Przeglad“ will die Zentrale der Vereinigung der Kauf⸗ A 
leute in Warſchau bei den zuſtändigen Behörden Schritte unters 8 
nehmen, um in Warſchau als Grenzſtadt zwiſchen Oſt und Weſt 
eine alljährliche Meſſe zu veranſtalten. Es iſt ein Rundſchreiben 
an andere Handels⸗ und Induſtrieorganiſationen in dieſer Frage 
ergangen. 


Die erſte Bilanz der Bank von Polen. Die erſte Bilanz der 
Bank Polski weiſt eine Goldreſerve in Höhe von 705 Millionen 
Zloty nach. Außerdem iſt in der Bank Polski eine Summe von * 
15 Milltonen Jtotu an Schatzdepoſiten gg welche die N 
achtprozentige Goldanleihe deckt und zum Teil zur Verfügung des 755 
Finanzminiſters ſteht. Der Vorrat an Valuten und Deviſen be⸗ 9 
trägt über 207 Millionen Zloty, hat ſich alſo um 7 Millionen Zloty 10 
vermehrt. Da der Banknotenumlauf in Zloty 111 Millionen bes 
trägt, iſt er durch Metall, Deviſen und Valuten bis zu 224 Prozent 
gedeckt. Wenn man die Deckung durch Warenwechſel und Wert⸗ 
papiere einrechnet, erhöht ſich die Deckung auf 350 Prozent. Auf 
der Spezialrechnung der Bank Polski hat der Staatsſchatz 182 Mil⸗ 
lionen Zloty ſtehen, welche zum Rückkauf der Polenmark beſtimmt 
find, der am 1. Juni beginnt. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 24. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 4 
Belgien —, 24,12—23,88; Holland 194,05, 195,00—193,10; London 2 
22,55—22,50, 22,61 22,30) Neuyork 5,18 ¼, 5,21—5,16; Paris 
28,00 — 27,96, 28,09— 27.83; Prag 15,90, 15,37—15,23; Schweiz 91,65, 
92,10—91,20? Wien 7,32½, 7,35—7,28; Italien 92 ½—22.82½, 5 
22,08—22,79. — Devtfen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 77 
51 —5,16. 4 va 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 24. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
138,652 Geld, 139,348 Brief, 100 Zkoty 111,60 Geld, 112,15 Brief, 
1 amerikaniſcher Dollar 5,7468 Geld, 5,7757 Brief. Telegr. Aus⸗ 

hlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Gelb, 25,00 Brief, 


a 
Berlin 100 Billionen Reichsmark 134,912 Geld, 135,584 Brief, Neu⸗ 
ork 1 Dollar 5,7498 Geld, 5,7742 Brief, Holland 100 Gulden 214,71 
Geld, 215,79 Brief, Zürich 100 Franken 101,50 Geld, 102,00 Brief, 
Paris 100 Franken 31,42 Geld, 31,58 Brief, Warſchau 100 Ztotu 
110,0 Geld, 111,15 Brief. 


Berkiner Deviſen kurſe. 


r drahtleſe In Billionen In Billionen 
us ahlung en 24. i 23. Mai 
in Mark Geld Brief Geld Brief 


Amſterdam . 100 Fl. 58.29 

Duenos- Aires . 1 Peſ. 1,365 1,386 

Brüßel⸗Aatw. 100 Fre. 19.65 18,75 5 

Shritiania . . 100 Kr. 58.75 59.15 

Kopenhagen. . 100 Kr. 71.22 71.58 

Stockholm. . . 100 Kr. 111.72 112.28 

Helſingfors 100 finn M. 10.52 10, 

Italien. . . „109 Lira 18,79 18.80 

London . . 1 Pfd. Strl. 18.305 18,295 

Neuyork. . I Doll. 4.19 4.21 

7 ee 22.94 23.26 EN 
Ameiz, „ . 100 Fre. 74,81 76,19 re 

Spanien 1 ef, 57.87 58,55 * 

Aſabon . . 100 Eleuto 12.66 12.74 Me 

Japan.. . 1 Yen 1.685 1,895 : 

Rio de Janeiro 1 Mile, 0.425 0,435 LEN 

Wien . „100000 Kr. 5,94 5,98 0 

Prag. 100 Kr. 12,51 12.59 Kat 

Jugsſlavlen 100 Dinar 5,18 222 7 

Budapeſt. . 100000 Kr. 4.58 62 Me 
„ 190 Leva 3,07 085 3 

Damig. 100 Gulden 73.21 j 73.69 38 

üricher Börſe vom 24. Mat, (Amtlich.) Warſchau 109,50, AR 

955 , ! Wien 700 Dose 16,70, | 


Neuyork 5,66!/a, London 24 Paris 80,65, 
&alten 25/02), Belgien 26,24, Holland 211%), Berlin 1,8% 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31. 
1 Dollar. große Scheine 5.125,15 3L, kleine 5,10 BL, 1 Pfund 
Sterling 22,40 Zr, 100 franz. Franken 27,65 Zl., 100 Schweizer 


Franken 91,05 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 24. Mat: Für nom. 1000 — 


* 


8 


— 


(exit Bean). 4.50 
. lexkl. n R 
(exkl. N 150. Vank 


M 1 1 ns Tan ſtrieaktlen: Arcona 1 
narzy 1.—2. Em. 45. — u 
1. Em. 180. . Genielätl 1.0, Em. 0,70. Labag, Fei . 
przetw. zlemn. 1.—4. Em. 50. Mun Ziemianski 1.—2. Em. 1,50 bis 77 
75. ötno 1.8, Em. 0,40. Pozn. Spolka Drzewna 1.—7. Em. a 


RI 


der Poſener Getreldebörle vom AR 
er Pr a ne verſtehen ſich für 100 Kilsgr. a 


ty. 
0022,00, Roggen 11,15—12,15, Weizenmehl 34 
Sade, Roggenmehl 190 Kern ft. & 


bis 
3 de), 
er 11,25—12,25, Roggen; 


Gerſte 12,00, Braugerſte 13,50 —14,50 12.25, Roggen 
Heie 8,75, Meizentieie 9,00, Felderbſen 11,10-14,45, Bittoria« 
Erbſen 26,00—-30,00, Buchweizen 15,50—-17,50, Sera —. — 
e e ee 
8 „weißer Klee 165,00, „00. 
gelbe Lupinen 6809,25, Wicken 8, Peluſchken 7.788,50, 


8,75 
20--1,50, Roggenttrob (gepreßt) 2,70—2,90, 
Notierungen unverändert wie am A. d. M. Markt- 


1 (Amtliche Große 
8 


e Produkten⸗ 
Weizen märkiſcher 156-158, 
mitteldeutſcher 154—159, Tendenz 186488 ragen mare 108 


er 

45155, 

r märkiſcher 197—134, ſtetig, Weizenmehl 21,50—24,50 
E 15 eisen karte für 50 Kg. 8,80, 
ig. Vitterkacrbſen 20 200, Heine 8 eſechlen 15 

3,90, rubig, tortaerbfen eine Speiſeerbſen 

I Su u 11% Betuicten 10 1530 — Acer die 
18, blaue Lupinen 11 elbe Lupinen „Serradelle 
1105 0 10, Leinguchen 18,20, Trockenf pnigel prompt 


8,70, Zuckerſchnitzel 18, Kartoffelflocken 21. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Wa d der Weichſel betrug am 24. Mai in Krakau 
1,64 1745), Nauen 1,57 (1,67), Warſchau N (1,88), Block 1, 


1,54), Thorn 1,91 (2,04), Fordon 2, 


horſt 2,26 (2,26 
geben ben Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
gen geamten ee Inhalt; i. 3 9 eee 
ür Anzeigen un eflamen: E. Przyg o . 

Verlag en A. Dittmann G. N H., mtl in Bromberg. 
— — —— NONE FEENETT Or TEERERBAUNETEEEET BI SORTE men 


Die Kantine Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Aelteren 


Bferdepfleger Durch günstigen Einkauf besonders preiswert 


ſtellt ein in unerreichter Aus- Mill. N 

| ee von 16 % Trikotin- u, Stepphüte 
2 = Garnituren vie Reiher, Blumen, Fantasies usw. en schnell u. schick 

Sebi aan Hen, |Niedzwiedzia 8 2885 ee E — . 


Ssrenstraße 


Am Sonntag, den 25. Mai, abends 8°/, Uhr, 
verſchied janft nach ſchwerem Leiden unſere liebe 
Mutter, n Schwiegermutter, Schweſter 
und Tante 8312 


Auguſte Schulz - Roienthnl 


im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Erich Schulz. 
Wanſosz, den 25. Mai 1924. 


[der poln. u. deutſche —— — 
Sprache mächtig, von . 
of. od. 1. 6. für unſere 
Manufakturwaren⸗ 0 
Abteilung geſucht. 
Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erbeten. 17330 
Dom Handlowy „Tex!“ #3 
Stary Rynek 9. A 


Soh tb. 
Lehrling, erg. 
der Luſt hat, d. Bäcker⸗ 
handw. 3. erlern., kann 


Fleisch - Woll - Merino. 
ſich ſofort melden. 8189 


Hermann Lemke, N Der freihändige Verkauf von ca. 30 bestgeformten, früh- 
ulica Dworcowa 18a, & Sale RN reifen, wollreichen, sprungfähigen 


at Meeren | ale Sungböcken 


17°71 


= 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
28. 12 1924, nachmittags 5 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt 


Am Freitag, den 23. Mai, vor⸗ 
mittags 9 Uhr, entſchlief ſanft nach 


kurzem Leiden mein innigſtgeliebter f 5 Alt⸗Bromber eslaff, BR 
Mann, unſer herzensguter Vate ; g Bootsbauerei. aud | 4 itgemäß ein 5 
e und Großvater Mi Paradies- Garten. Meld. Sw. Tröjey 6b. hat ‚begonnen . e * 


Taüchtigen 11272 11972 


Bin müllet 


telt ab 1. 6. 1924 
Alfredschmaußz, wege ſucht 17372 


Jüngeren, ehrlichen 


Laufburſchen 


eutſch und polniſch 


Rittergut Stolno, pow. Chelmno, Post Male - Czyste 


Johann Will 
Tel. Chelmno 48, Bahnstation Stolno. 


im Alter von 76 Jahren und 15 Tag. 
In tiefſtem Schmerz im Namen 


der Hinterbliebenen * „Rika“, Akt.⸗Geſ., Her i 
Auguſte Will geb. Weder. Enel . l. Giger Werres. b. n egen 


‚Sablonowo, den 26. Mai 1924. 


Lehkäräul. mit guter Schäfereidirektor Alkiewiez, Poznan. G. Strübing, Stolno. 


eee deb tell, een 


j r ee e telt ein Offerten unt. 1 — EBEN erg 
4 Uhr att. ep 1 125 Chamsti, Solec. an d. Geſchäftsſt. d. 2. a e eee 1 —— Ba BEREIE 
ieee a ga0ecessee-s20cas00u0 Wir laufen 
al . oder wir ſuchen zu leihen größere Anzahl 


eke, Pier⸗Lransport⸗Jäſſer. 


zelne 3 kaufen wir laufend 1 55 N 2 ee 
Wend. Sielpertzauens- für Bier» und Selterwaſſer⸗Flaſch 


elite ie | 


3 erfahren in Leitung großen Faheltbetriebes, möglicht oh > 


mit Kenntniſſen in Stärkeſirupfabrikation, Maſchinenrepa⸗ Browar i Wytwörnia Stodu U Bydgoszazy. 
ratur, für bedeutende, neueingerichtete Kartoffelſtärkefabrik ® 


Zdro ii Thiel 
u it e ine: e A Suni a dtolewsti i Thiel. 
intritt geſu rößere leere Wohnung vorha er 75 ſt. 12. Tel. 585.7 mmel Anderer Unternehmungen halber verkaufe 
unter 2.100 an Rudolf Mofte, Poznan, Wronfeka 12 erbeten. G . 1 sırs| mein jeit 54 Jahren Bettehend x ; 


©8208890828:88928982.0888 „7. 2 | Pietretowe 8 2% uhren-, Gold- u. Silbermarenefchäft 
00 Bürmeine Suche ab 4a eteiie. ſchön. Gut „Stubrlügel mit ce nen Wee Dun u. © ar 
Klempner: :Werfitatt von 500-1000 Morgen 


L * der Stadt 
Sen . (Culmer Land) z. ſo⸗ Sniadeclich 31. II I Geſchäftshaus, ar ede Branche paſſend, mit 
as 8 Eisenwaren. Srokhandlung ent. au) als” Ye e ae mer r 55 000 111 bewohn- u. joforf sichbar | 


8 30 000. Ferner ein faſt neues 
t tuch. |infefter. Alter 8 N. eifezimmer |" 
5 sl Berlin I Ge ö 5 Iigen Seanchetußigen gemanbten Du u, Bolniich Ir eds. e 8e 4. Speiſezit verkauf, Sultan "Henning, Strausberg, Mark. 
Wort u. u perf. Wollen Hie Ihr Lijo, Lindenſtraße 2. 
f sion berückſichtigen zu wollen 


c en lenpnerel: Snftoflationgoefhält 
8 die, ute Warte 9 Reisenden ) 
ee keen e Beamter; tant Jana e eee eee 


Vergrößerungen, Bilder und Postkarten 
liefert billigst und schnellstens In künstl. Ausführung 


H Atelier Viktoria a e 
nur Gdanska 19 run: IS 


Scree R 
Bekanntmachung. 
[= 
2 


Hierdurch teile ich höflichſt mit, daß 
ich neben meiner 


Scr Ic ri. 


Fa habe, und bitte bei ost mich 


kixiirtir ict ciciirUTINIr HHH NIINicii¹ zum 1. 7. 24. Bin 210, 2 ee 1 30 
Soeben erschienen Aab Sung, denen an einer dane. dig une u. habe e wenden fe lch ber. me eee . Gi en⸗, Rotbuchen⸗ 1 
der neue Kiſenbahnfahrplan ann n rag. Nee See echt Seit] rauensnelt an ande Laſt⸗Auto Auto 
8 
des Direitionsbegirtes Danzig in rechen beider Sprachen Bebingung, ee 11411098 ra. S eee l Eſch b hl vom keel Sella, 
Rübenwirt aft tätig. | ZITIERT 9, 77:13 To., preisw. zu verff. wärts zu kaufen 
eee e ae eg x Senatorela d chm. enbohlen gelucht, ebenſs 


A liche Bewerb unte s 
Snedruderel „girfinuer Beitung“E 56.5. Beifioung eines Lichtblibes nd en die Geis dr 24g pcie mut, der ver, bra u. Schnitte 
zu richten an 8 5 stück Lindenrundholz material 
Verſand nach duihe halb nur gegen Borein- Max Cron 75 für meinen 3 Geld a „Schrank von Linde. 
ſendung von 50 Groſchen. ’ riter „ I Anfr. u. Gefl. Offert. m. Preisang. u. S. 8189 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Wiederverkäufer Rabatt. EN Eiſenwaren⸗Großhandlung . Hof, Hrtnerel. D. 8126 8.8128 an died b. Sg. — — — — 
Jo 5 verheirat., ng. 4 Di T Torfſtech⸗ ch 1 elbſe f 
I die deutſch 2 
Achtung, Landwirte! Toru. its Sprache N 2 Dazu gut. en or E N 


Wort und Schrift be⸗14 Mrg. beſtellt. Acker, 


Grasmäher 


Te ET EEE ET ETF gelchar 8 bittet um bemufterte Offerten. 
d im v 4 
Sceibenrad-äcjemafcinen WE” Suche per jofort (Hi sam. is Rene 3 machine“ 
Suche einige Waggon 
Einf harige füge een e Tauſche Arbeits- ch 11 90 f 
eipigen & 
Ba IRRE mit | nei mi 10 Forſtm ann beitens ee F. Eibe wagen Kar offe II 
lockengöpe leichtere und ſchwerere Dampffägewert . BE EEREREEEERG 
g Weßler, Cheimno, Sorte „Induſtrie“ 
> Fair Won Densit, Solec. 17502 rg 8 W nn zu u erfragen Wilczak, Wodna 14. us zu ſofortig. . 8 „ 
uro Handlowe 
Ignacy Radoszewski, 
ti ei id u. Kaſſenweſen 2 5 
rũ ig. au ma en bewandert,übernehme)28%9 m, unter Stroh · 
a dieſe Funktion. dach, ohne Bretter, 
tärten 2 85 a, | Färberei Kopp, Sw. Tröjcy 33. Wort u. Schrift macht. Revolverbant Ei 
ee eee Nei f N, e ee tauft ab 3 ne moderne 
Gefucht f. bald od. 1. Juli] Suche f. m. f I. Se FE 
16 mm fiefe. 11... Sue ee, ee en gran »10: Zimm.⸗ Wohng. 
a tell. 28 
Heinrich Engelmann, Fordon. 5 Dehirich, Mata 1 3 — in Polniſch und un. in beiler 88 dae oi 
een Ba A. Bortowett, |Deutich firm, I Stellg,.| Wir verkaufen: gegen eine mod. 6-Zimm.-Wohng. 
8 
amen 1. Juli 17207 üdchen Ab darin erfahr. Bert! jungen Wallach 


er e, Moſtrichfabrik 
ür ee Ki Häckſel, 3 perfekte, tüchtige mpfehlung. iſt, ander. rgcht. 600 Dll. mehrere 3 zöll. 
empfehlen. it. 10 8. mit einem gleichen in 
hat aus günſtig eingekauften Vorräten 198 
ſu 
ite Natielsta 38.241 Lokomobile de, Bandverleiene Ware in Frage Eile 
Jnſpekios, Din bereits] eee 24 P. S. norm, 10 Atm., agunde 2 E. 17 21 an die G cite d. d. Ztg. 
an 14 abren | — 6 alle ausgiehß, e — . — 
Jagiellonska 386. — Tel. 1319. . Kehlmaſchine 8 5 5 15 25 
B v. Rawicz. Stutfohlen, ER b 1 
Kindergärtnerin . Wirtſchafter in Bu Sein, m e Fa N a do mehl 
ber od. ausw. m. event. Ausgekämmtes 
E leichz. elch e v. Ig. mittler. Stute Iauenhaar in guter Lage (Danzigerſtr. oder 1 davon) 
hüte tüchtig. Wirtin in iu 2 die etw. |Übern. Hausverw. od, Browar Wielkopolskl,| Ind Saarabfälle Angebote unt. 3, 17337 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Swiecie⸗Marjanki. 17364 
Mil chſey epara weitig Stellung. Kann Ingen. W. Jahr, Oliva. 
A. 17341 an Ir Bydgoszcz. reis wert z. verkaufen. 
preiswert abzugeben 
tätig. Da in Buch W . REIT e 
Wohnungen 
Aireine Hel, angeblaute „Seiten e, au Bieie Sprache dach, Büme Breiter, bis 100mm. Kr 
t ab b 
preiswert abzugeben it poln. Sprachkennt⸗ ötenau). uliea Sſentewieza 4 mit allem Komfort, gen eee 
Telefon 165. Danz 
7550 zum 15. Juni jung. M EA En 2 Millard. Mkp. u W zu tauf chen geſucht. BE 
Pacht ein. Hein, ‚Saufes 


die aut en und Ir ec u, plätten kann, | nebit Garten. . intell. Fein⸗ 
und tereſſe Wederuieh 1. eat dan per 6. .f. 8197230 kauft böchſtzahlend öbl. Zimmer Na ter a 
hat. Gehaitsanjpräge stipaft, von jof. ge. —— teter „1 Häckſeimaf 8 ch del. Urlaub au 
u. Zeugniſſe ſenden an Lebenslauf u. Gehalts Unverbeira eter g Meii., 6 Tonſchalen Krolowei chöͤn gel. Gut- Förtere 


tsb anſpr. an FrauGutsbeſ. 5 Jap lit 5 
au Rittergutsbeſitz. G d 1 t n er verkauft Bitzer, 81352 Ja oxiaſtr.)5 a und elegant 2 . gröberer Beſitzung 


10 5 granenhont möbl. Wohn- Und zess es. Sanders, 


ehring. plewice, 
au e . v. ee ar 1.75 Waaler bewandert in 


erteilt W. Walichnowy 
emp Zweigen der Gürtagrg 0 S I u. bin gern bereit, mich 
6. Borrenu i großer Musa Seitere Perla 5 5555 fer. lie! eee Haatgeſchaft „„stalimmer. 5 50 zu, betäfigen, 
| Brivat - Handels- e nerven. 1 kauft einige hundert Gefl. & t 
one e, M. Dembus i jun. mäpgen gag Waschſrau deter a er Buppentlinit e de ad 


Byodg Budaoszez. Dwore. 15. als Büre m. Telef. i 


beſſ. Hauſe in d. Didete BIER 2 1 
Aale 5 e 
Möbl. Zimmer zu verm. 


Stemiradzkiego 4 p., l. m 30. Mai 1924, 


ſucht von jofert _ 8101 
an e . l NET mt en ne. v. ne ling Zucht⸗ e Der 15 


Sw. 7900 19. ulica Sw. Tröicn 6b. Ueisicw, p. Cheimno. LI: 


Bocianowo 4 Hiiene Stellen HT) ‚Mädchen en lsieitengefuche für Schafe 


Dort ist die ‚ung. perfekt kochen 


Jagiellonska 14. 


günstigste TFüchtigen, unverheir. kann und gute 1A zei run 1 N 0 . 
Einkaufsquelle N dals hat 0 Raten⸗ @ suter Gattung, * 2 aſthauſe Dalüge 
5 gel. K. Butermann 9 ? enſt onen x "Süpfirfhen-Afleen 


von allerlei Lebenslauf und event. 1069. 2 5 
olsterwaren vorhanden. „geugniffen zouf. 7 95 1 5 e in zahlung. Wa Leszuo 113 meistbietend verpachtet 


Aufioge-Matraiz. 3 bei Frau |; Wo chr. mächt Snmdwirtstocter, Tu tan tehie 2 anſtandige, Bedingungen liegen im 
Chaiselongues flucht von loſort Conrad Dirkſen, 2. P 10, eotl.ip. od. fr. Stellung als SATT Schlafzimmer, Küchen Zeitungspapier e Benlin. bieigen Gemnembeital 
uba t Szmborno) Stary Miechles, anderw. mögl. zum 1. 6. oder 9.9115 8 folie Polſterwar. ic. W e 5 5 onen i 9188 8 be 

Witoldow 


Sofas u, Stühlen. toesland U. L. ten, unt. i 
Täglich von 9 bis 6 Uhr, 5 9 9 las die Becht. d. Z. erb. lan d. Geſchäftsſt d. Jin 8151 Nowodworska 7. F. Kresti, lan an 15. Cech tel. d. 3. 


dafl hat, Tann cn Aukkinſpeltor 
tinet 


— 


